31. Jahrgang. 


16656. . 
Bulgarifö-Ramänifä-Rufihen 


on einem Eingeweihten. 
So fia, im September 1887. 

Daß die Ruſſen die Tugend der Dankbarkeit, 
welche ſie den Bulgaren ſo nachdrücklich empfehlen, 
ſelber üben, kann man gerade nicht behaupten. Als 
die ruſſiſchen und rumäniſchen Truppen gemeinſam 
vor Plewna ſtanden, war die Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Heeren 3 außerordentlich groß, ja 
einige rumäniſche Offiziere erhielten ſogar das 
Georgskreuz; als es aber an die Theilung der Beute 
sing, beanſpruchte Rußland den Löwenantheil und 
erhielt ihn bekanntlich auch. Europa hatte es für 
gut befunden, Rumänien „ein Pfund Fleiſch zunächſt 


dem Herzen“ auszuſchneiden und Rußland war gar 
nicht ſpröde. Es nahm Beſſarabien, zum Danke für 
die Hilfe, die ihm Rumänien gewährt hatte. Lange 


Zeit verging, ehe Rußland auch nur daran dachte, 
die Requiſitionsſchulden 15 
rumäniſche Regierung ſich dem mitteleuropäiſchen 
riedensbunde zuneigte, erkannte die 
iplomatie, daß es doch beſſer ſei, an der Donau⸗ 
mündung einen Freund zu beſitzen. 


als Conſul in Jaſſy 1849 begonnen hatte, lenkte 
wieder ſeine Aufmerkſamkeit Rumänien zu. Der 


err v. Giers, der ſeine diplomatiſche Carriere 


Rubel ging auf Reiſen und fand freundliche Auf- 
nahme in mancher weiten Taſche, denn es giebt 


überall Menſchen, bei denen der Geldbeutel das 
Gewiſſen vertritt. Es erhob ſich bald in der Moldau 
eine Ruſſenpartei, die mächtig wühlte und dem 
öſterreichiſchen Einfluß mit allen erlaubten und un⸗ 
erlaubten Mitteln entgegenarbeitete. Vie Schlag⸗ 
wörter: „Bukowina“, „Banat“, Siebenbürgen“ 
wurden heimlich ſoufflirt und bald erklang der Ruf 
im ganzen Lande, Oeſterr 
indem es die Stammes brüder knechte. 

Bald hatte die Rubelpartei auch einen prakli⸗ 
ſchen Erfolg aufzuweiſen. Der Ruf, daß das „Aus⸗ 
land“, d. h. Oeſterreich, Rumänien ausbeute, fand 
Anklang. Man tobte und zeterte gegen den 
Handelsvertrag mit Oeſterreich, und als derſelbe 
ablief, wagte es die rumäniſche Regierung nicht, 
denſelben zu erneuern. Sie ſteuerte in ruſſiſchem 
Fahrwaſſer und die ruſſiſche Diplomatie durfte ſich 
gratuliren, Oeſterreich theilweiſe vom rumäniſchen 
Markte verdrängt zu haben. Freilich konnten die 
ruſſiſchen Induſtriellen die Oeſterreicher nicht 
erſetzen, aber darauf kam es erſt in zweiter Reihe 
an. Die rein diplomatiſche Frage ſtand im Vorder⸗ 

runde und die Ko zum 


n mu die rumäniſchen N. 
Conſumenten bezahlen. Je 5 fer der Kuh der ® 


Rumänen gegen Oeſterreich ſteigt, deſto größer iſt 


die Freude in Rußland; mik Genugthuung be⸗ 


merkt man dort, daß die rumäniſchen Bauern mit 


den Wörtern „Import“ und „Export“, die ſie bis 


vor einigen Monaten nie gehört hatten, um ſich 
werfen, und daß das 
die Grenzſperre. Da 


verzollt, und mit dem Abbruch der Verhandlungen 


an der traurigen Lage die Schuld trägt, liegt in 


der Natur der Sache und freut die Ruſſen umſo⸗ 
mehr, als ſich mit der Hemmung des Handels⸗ 
verkehrs der diplomatiſche Verkehr bedenklich ver⸗ 
chlimmert. 


Eine beſonders günſtige Gelegenheit, die Be⸗ 
ber zu Rumänien immer inniger zu geſtalten, 
über manches verwundert, das wir lieber uner⸗ 


ot die diesjährige Ausſtellung zu Crajowa. Es 


iſt bis jetzt wohl noch nicht vorgekommen, daß eine 


Landes ⸗Ausſtellung in einer Provinzialſtadt auch 
vom Auslande beſchickt wurde. In Rumänien iſt 
dies zur Thatſache geworden. Rußlands Induſtrie⸗ 
producte glänzen in Crajowa, als ob — um die 
Sache noch paradoxer zu machen — Rußland zu 
Rumänien gehörte. 


Die „Danziger gebung ge 
alle Wr. | D Xußinnbe® angenommen, — Pre | 
ae. u fe la .. ᷑ Beitung“ nermitiet Sufertionbauftcäge au alle gen } 


Rumänien durch die Dürre faſt gänzlich vernichtet 


zahlen. Erſt als die 


ruſſiſche 
ihr Vieh nicht mehr füttern konnten. 


der Sammelpunkt der bulgariſchen Verſchwörer, 


eich ſei Rumäniens Feind, 


9 15 Land empört iſt über 
die Rumänen kurzſichtig 
genug find, nicht einzuſehen, daß die eigene Re⸗ 
gierung mit ihrem „autonomen Tarif“, der die zu 
importirende Waare bis zu 50 Proc. ihres Werthes 


i erwartet ſogar einen energiſchen Widerſtand von 


Europas und darüber, daß Oeſterreich⸗Ungarn es 


Freilich munkelt man, daß die f 


er 
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Sonntag, 11. Sehtember. 


— den im der Expedition AR er 
täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonntag Abend und e ere 2 Ay Aar die of Bann 1 0 5 en 


parteilicherſeits aufgedrückt iſt? Will man es jetzt 
den Freiſinnigen noch verdenken, wenn ſie ſich als 


e Ausſtellung aus den diplomatiſchen geheimen Aufmerkſamkeit und verſpricht W e die g 


gan 
5 5 dem Lande. 
0 1125 30 gegen h daß die dhe Jübar nt f ee hut man wohl, niemand ſolche zum Widerſtande zuſammenſchaaren? 


f A 9 er 0 was der nächſte Tag 
jedoch weiß vorauszuſagen, 

en wird, denn der Nihilismus iſt auch ein 
Factor, mit dem man rechnen muß. f 


; Deutſchland. N 
1 Berlin, 9. Sept. Für Mittel⸗ und Nieder⸗ 
ſchleſen wird am Sonntag, den 18. September, 
ein Parteitag der Freiſinnigen jener Bezirke ſtatt⸗ 
finden. Seitens des Centralwahlcomités werden die 
Abgg. Dr. Barth und Rickert an demſelben theil⸗ 
der jc fachen 15 i edge eg ö 
der ſchleſiſchen Wahlbezirke. Die rührigen freie im Par amente“, in welcher todte und lebendige 
iſt. Sehr ſicheren Nachrichten zufolge wird Ru⸗ ; finnigen Wähler Schleſiens gehen den anderen mit ind . Paflagſentartet abe find. Darunter 
mäniens Landwirthſchaft in dieſem Jahre den Bes gutem Beiipiel voran. Hoffentlich werden noch iſt auch — Rickert aufgeführt. Als vorſichliger 
darf an Mais nicht decken; das iſt ein großes Un⸗ andere Bezirke folgen. Da wo es zu größeren Mann hat der Antiſemitenkatechet allerdings ein Frage⸗ 
lüd, denn Mais iſt das Haupknahrungsmittel der Bezirksverſammlungen nicht kommt, ſollte man zeichen hinter dieſen Namen gemacht: 1 5 5 ge = 
ändlichen Bevölkerung. Während der letzten Mo⸗ wenigſtens bald in den einzelnen Wahlbezirken an gut . gar us ift bekannt © 9 
nate konnte man in der Moldau nahe der ruſſiſchen die Vervollſtändigung und Kräftigung der Orga⸗ Sun el he daga e Rt, aide 
Grenze eine Kuh ſammt Kalb für ungeſähr 50 Fres. niſation herangehen. 5 ER N un weden Herr de i Aenne 
kaufen, weil das Gras verdorrt war und die Bauern | Berlin, 11. Sept. Die Anweſenheit des ur einen en and noch deen ir, en 
Statthalters der Reichslande, Fürſten Hohenlohe, Katechismusmacher, recht schlecht informirt; feine Auf⸗ 
bei dem Fürſten Bismarck in Kiſſingen, kurz vor zählung von „Juden im Parlamente“ if außer jenem 
deſſen Abreiſe von dort, galt, wie man annimmt, Fehler ſehr lückenhaft. Warum hat er — um nur die zu 
neben einer Beſprechung ak bee re a im ie mn Juden ol pn 
i ; Verwaltungspoſten in den Reichslanden, auch den die früheren Abgeordneten Freund, , “ 
N e e feu 1 an Erörterungen über diejenigen Geſetze für Elſaß bers ee eee 12805 
als Vatermord begehen. Auf rumäniſchem Boden | Lothringen, mit denen der Reichstag befaßt werden I Fr, Frankfurts im Parlament, Geh. Finanzrath und 
werden die Verbindungen mit ruſſiſchen Kreiſen be⸗ ‘ fol. Es wird, fo ſchreibt man uns, verſichert, daß Bankier Meier Karl d. Nothſchild nicht genannt, am 
feſtigt, und zwar nicht etwa durch die officiellen über alle bezüglichen Fragen ein vollſtändiges Ein] den er doch um fo eher denken mußte als er „Löb“ 
Vertreter wie Conſuln ꝛc., ſondern durch Agenten, verſtändniß erzielt worden ſei. Fürſt Hohenlohe] Sonnemann, der einft Rothschild aus dem Sattel hoh, recht 
die ein officieller Vertreter der ruſſiſchen Diplomatie wird, wie dies auch ſchon geplant war, dem Kaſſer 
gewiß nicht als Collegen anerkennen möchte. Ob bei ſeiner demnächſtigen Anweſenheit in Baden über 
die rumänſſche Regierung davon Kenntniß hat, mag die Angelegenheiten der en Bericht Welse in g 
unentſchieden bleiben. Jedenfalls war es aber be⸗ = ee ar ſich 4 an aticen u 5220 5 e 1a Ufer = Eine erufbafle Antwort aber 
merkenswerth, daß der officielle Draht ſ. 8. keine $ feiner nächſten Seſſion mit elſaß⸗ 8 auf feinen Subventionswitz wird er wohl nicht 
Erklärung brachte, welchen Standpunkt die Res ſetzen zu beſchäftigen haben, in erſter Reihe mit verlangen. 
gierungsorgane 4. B. einnehmen werden, falls, wie der Einführung der Gewerbeordnung. b 
es hieß, die Verſchwörer in Turn⸗Severin ein * [Vom Krouprinzen.] Ein Herr aus Elber⸗ d 
Attentat auf Prinz Ferdinand beabſichtigen wollten. feld (Apotheker Veit), welcher den Kronprinzen zu⸗ 
Weder officiell noch officiös wurde bekannt gemacht, 
daß die rumäniſche Regierung ein Verbrechen auf 
ihrem Territorium verhindern werde. Rumänien 
ſteht heute noch in einem neutralen, freundlich kühlen 
Verkehr mit Bulgarien und wird denſelben aller 
„ nach — natürlich wenn nichts 


© [Aus dem Antiſemitenkatechismus.] Ein „Anti⸗ 
ſemitenkatechismus, eine Zuſammenſtellung des wichtigſten 
aterials zum Verſtändniß der Judenfrage, don 
Thomas Frey iſt kürzlich in 3. Auflage bei Theodor 
Fritſch in Leipzig erſchienen, enthaltend „in aedehngter 
Form alle wichtigen Aufzeichnungen für die ankiſemitiſche 
Propaganda“, wie es in der erſten Zeile des Vorwortes 
heißt. Weß Geiſtes Kind das Sammelſurium iſt ſieht 
man alſo gleich von vornherein Auf den wahren Inhalt 
des „Werkes“ wollen wir nun keineswegs eingehen, nur 
ein paar Curioſa, die uns beim Durchblättern ins Auge 
ſielen, möchten wir zur Enn unferer Leſer erwähnen. 
t da auch eine Rubrik vorhanden: „Juden 


der öſterreichiſchen wetteifern kann. Immerhin aber 
iſt es 1 8 „ daß ausſchließlich Rußland auf 
der Ausſtellung vertreten iſt. 

Was wird die nächſte Zukunft bringen? Ru⸗ 
mänien rüſtet munter, und das iſt in Petersburg 
zur Genüge bekannt. Man weiß dort ſehr wohl, 
daß der rumäniſche General Maican ſich gegen⸗ 
wärtig in Berlin befindet, um die Herſtellung der | 
bei der Firma Schwartzkopff beſtellten Torpedos 
möglichſt zu beſchleunigen. Und doch muß man mit 
dem armen Lande Mitleid fühlen, da die Ernte in 


Das Einzige, was in Rumänien gerathen iſt, 
ſind die politiſchen Intriguen, denn dieſes Land iſt 


innig gedenkt? Eine andere Rubrik iſt benannt „Juden⸗ 
freundliche Blätter (zum Theil unter jüdiſcher Sub⸗ 
vention ſtehend)“; darunter iſt natürlich auch — die 
„Danziger Zeitung“ genannt. Nun — Herr Thomas 


or 


fällig in Vliſſingen auf der Durchreiſe geſehen, 
ſchreibt der „Elberf. Ztg.“ unter dem 5. Se 
Als ich geſtern Nachmittag mit meinen drei Kindern 
auf der Landungsbrücke der engliſchen Poſtboote mich 
befand, um die Landung unſeres Kronprinzen, der 
Töchtern anzuſehen, trat beim 


Septbr.: 
der Wirklichkeit entſprechen, 
können wir nicht beurtheilen. Nach der „Poſ. Ztg.“ 
hat ſich bei den Verhandlungen über den Spiritus⸗ 


punkt jedoch, von dem aus man die vergifteten 
eile auf das 
maßgebenden en fie d 


her trag 
Europa ins Geſicht 


d recht. Man 
Seiten der Bulgaren, und man freut ſich darauf. 
Man freut ſich noch mehr, wenn man Oeſterreich⸗ 
Ungarn ein Schnippchen ſchlagen kann, und iſt 


örtert laſſen wollen, z darüber, daß die 
officibſen deutſchen Organe nicht gleicher Anſicht 
ſind über die Wendung der Dinge im Südoſten 


überhaupt zu einem Zollkriege mit Rumänien hatte 
kommen laſſen, der eine Entfremdung nach ſich zog. 


2 2 e 


Nachdruck 
verboten. 


Schneeblume. 


Roman von Fürſtin Olga Cantacuzene⸗Altieri. 
Einzige autoriſirte Ueberſetzung von Adolph Schulze. 
(Fortſetzung.) 5 


N „Und dann!“ — fuhr der Blinde fort — „Die | 
Zukunft hat alle meine Vorherſagungen beſtätigt; 
wir hörten von Thaddäus nur noch durch die 


Zeitung. Es wurden ihm großartige Huldigungen 


dargebracht. Ich war ſtolz auf ſeine Triumphe. 
8 Ben die Geige wieder anzurühren. Mir graute vor ihr. 
Eines Tages gab ſie ſie mir ſelbſt in die Hand. 
I „Warum ſpielſt Du nicht mehr darauf?“ Ich zog 


Verdankte er einen kleinen Theil derſelben nicht 
meiner Stradivari?“ 
„Und Speranza?“ 


„Das arme Kind! Er brachte den Winter in 
und ſchüttete mir ihr 


Paris zu und hatte Erfolge über Erfolge! 


Der Sommer kam; ſein Name verſchwand aus den 
Zeitungen; ich begann ihm ſein Schweigen übel zu 
Allerdings hatte er verſprechen müſſen, 
nach hatte er einfach aus zarter Rückſicht ſo ge⸗ 
bandelt. Er hatte wahrſcheinlich eingeſehen, daß es 


nehmen. 
nicht zu ſchreiben; aber ſolche Verſprechungen laſſen 
ſich ſo leicht umgehen. Er hätte mir wenigſtens 
Nachricht über meine Geige geben können; 
aber nichts! kein Wort! Speranza ſiechte 
langſam dahin, ſie ging umher, wie ein Körper 
ohne Seele. — Eines Tages kam mit der Bahn eine 


Kiſte aus der Normandie hier an. Es war nicht das 
Ich habe noch Verwandte dort, welche 
den Kindern von Zeit zu Zeit kleine Geſchenke 
ſchickten. Wenn eine ſolche Kiſte ankam, war immer 
allgemeine Freude, und wenn Speranza nicht zu 
Haufe war, jo wurde gewartet, bis fie kam, um ſie 
zu öffnen. Sie durfte niemals fehlen bei ſolchem 
Familienfeſte. Meine Frau war ebenfalls dabei, 
; ich ſelbſt 
hatte auch meine Freude daran. Sobald Speranza 
zurückkehrte, gab es einen kleinen Aufruhr: 1 5 
ach! 
doch ſchnell! Sind alle da?“ Ich ſelbſt kann nicht 
ſehen, aber ich will der Erſte fein, welcher den Inhalt 
„Haſt Du den 
Sie ant⸗ 
Niemand ſagte ein Wort. 
meine 
Geige! Ich zitterte am ganzen Körper.! 


erſte Mal. 


und die Kinder tanzten vor Ungeduld; 


ranza, hier iſt der Hammer! Aufgepaßt! 


berührt. Einige Hammerſchläge 
Deckel abgenommen, Speranza?? 
wortete nicht 


Ich ſtreckte die Hand aus: es war 


Ich nahm fie aus dem Kaſten, ohne recht zu 


über die Saiten. 
Die Geige war ohne Tadel, aber das Herz meines 


Speranza; ich kannte ihre Stimme nicht mehr. 


wiſſen, was ich that, und ſtrich mit dem Bogen 
Es klang wie ein Todesſchrei. 


indes war gebrochen. Sie ſchloß ſich den ganzen 
Tag in ihr Zimmer ein. Am nächſten Tag nahm 
fie ihr gewohntes Leben wieder auf; fie gab ihre 
Stunden, beſchäftigte ſich mit den Kleinen und las 
mir vor; aber es war nicht mehr meine alte 


Seit jener Zeit hatte ich nicht den Muth gehabt, 


ſie an mein Herz. Sie ſchluchzte in meinen Armen 
r Herz aus. Ja, ſie mußte 
bitter leiden, aber die unerſchütterliche und ver⸗ 
trauende Liebe hatte den Schmerz überwunden. Sie 
wollte Thaddäus nicht anklagen; ihrer Meinung 


zu lange dauerte, bis er zu Vermögen gekommen, 
und ſie nicht durch ein Verſprechen an ſich ketten 
wollen, welches ſie zwingen konnte, ihre ganze 


ſte ſich fort, und oft mußte ſie die Hände ausſtrecken, „O unmöglich, Erika. Du haſt Dir dieſen 


N a. DT 


reien gegeben hatten, nicht weniger als 15 Millionen 


betrugen. Und eine kleine Privat⸗Enquete, welche 


Berliner Händler bei ihren Berufsgenoſſen aus ver⸗ 
ſchiedenen Provinzen und Landestheilen angeſtellt 
haben, hat insgeſammt die Summe von 162 Mil⸗ 


linnen ſolcher Vorſchüſſe ergeben! Ein ſolcher Ein⸗ 


blick mußte natürlich auf die Mitglieder des Finanz⸗ 
Der einzelne 
Händler oder Makler iſt mit den Verhältniſſen 
ſeines Schuldners vertraut, er kann dem Brenner 


conſortiums abſchreckend wirken. 


einen viel höheren Credit gewähren, weil er ſich 
leichter Sicherheit verſchaffen kann, weil er manchen 
kleinen Vortheil aus dem Geſchäft hatte, der bei 
einem großen Bankinſtitut, wo alles nach einer 
Schablone gebt, vollſtändig unmöglich iſt. Die⸗ 
enigen Händler, welche darauf gerechnet hatten, 
ei dem Zuſtandekommen des Spiritusringes die 
ausſtehenden Schuldſummen, die fie zum Theil 
ſchon als verloren betrachten mußten, baar heraus⸗ 
gezahlt zu bekommen, haben jedenfalls durch das 
Scheitern des Projects eine herbe Enttäuſchung er⸗ 
fahren. Sie ſind die eigentlichen Leidtragenden bei 
dem Begräbniß des Spiritusringes. 

* [Die Zahl der Civil⸗Prozeſſe] iſt nach der 
„Deutſchen Juſtiz⸗Statiſtik“ vom Jahre 1881 bis 
1885 von 3 324 652 ſtetig bis auf 3 102 202 ge⸗ 
ſunken. Die Urkundenprozeſſe, welche nicht Wechſel⸗ 
anſprüche zum Gegenſtande haben, und die Arreſte 
find in ſehr ſtarkem Rückgange begriffen, die letzteren 
um ein volles Drittheil, die erſteren beinahe um 
die Hälfte. Die anderen Prozeſſe zeigen andere 
Schwankungen. Bemerkenswerth erſcheint, daß die 


Wechſelprozeſſe 1882 gegenüber 1881 einen ſtarken 


Rückgang erfuhren, dann ſich aber wieder ganz 
conſtant vermehrten, freilich, ohne die Höhe von 
1881 wieder zu erreichen. Die Häufigkeit der Pro⸗ 
zeſſe in den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands 
iſt äußerſt ungleich. Mit Ausnahme der Ehe⸗ und 


Entmündigungsſachen, aber mit Einrechnung der 
Mahnſachen, kamen im Reiche im Jahresdurch⸗ N 


ſchnitt 1881/85 auf je 10000 Einwohner 703 Bro: 


zeſſe. Die Zahl der Eheſcheidungsprozeſſe iſt in 
einer bedauerlichen Vermehrung beariffen, ſie betrug 
1881: 7049, 1882: 8014, 1883: 7959, 1884: 8323, 
1885: 8568. Im Durchſchnitt der Jahre 1881 bis 
1885 kamen auf je 100000 Einwohner jährlich 17 
Eheſcheidungsprozeſſe, d. i. auf je 1000 beſtehende 
} Prozeß. Was endlich die Con: 
eurſe betrifft, fo ging die Zahl der jährlich er⸗ 
öffneten Concursverfahren von 1881 bis 1884 von 
5252 auf 4370 zurück, während 1885 wieder eine 
Steigerung auf 4627 eingetreten iſt. Durchſchnittlich 


Ehen ein ſolcher 


kamen jährlich auf 100 000 Einwohner rund zehn 
Concurseröffnungen. 


* [Die Brünner in Berlin] Am Mittwoch iſt ein 
Männern nach Berlin ge⸗ 
Ueber den denſelben zu Theil gewordenen un 

: Der 


Extrazug mit 300 Brünner 
kommen. 


herzlichen Empfang ſchreibt man der „Br M3. 


Gedanke des dies maligen Fahrt von Brünn nach Berlin 


entſtand bereits vor zwei Jahren zur Zeit des denk⸗ 
würdigen Sängerbeſuches aus 
noch nachh 
annähernd ſolche Begeiſterung geſehen Jede 
palitiſche Anſpielung blieb ausgeſchloſſen; es mag ein 
Wink gefallen ſein, daß es nicht angezeigt ſei, in Berlin 
des nationalen Kampfes in Oeſterreich Erwähnung zu 
thun. Aber die Stimmung konnte nicht unter Cenſur 


geſtellt werden, und die Begeiſterung für das kampfes⸗ 
frohe Deutſchthum in Defterreih gab ſich um fo nach⸗ 


drücklicher kund, als es an Reden darüber fehlte. Aus 
den Wiener Blättern jener Tage erhellt, welche Kraft 


und welche Freudigkeit den Deutſchen Oeſterreichs aus 


jenem Beſuche Berlins erwachſen iſt. In Wien empfindet 
man die directen Folgen des Nationalitäts⸗ 
9 55 in Oeſterreich bei weitem nicht ſo wie in Brünn. 

is in dieſe Hauptſtadt des deutſchen Mähren hat das 
Czechenthum ſeinen Vorſtoß gemacht und bedroht nicht 
allein das Deutſchthum, ſondern hat auch ſchon Erfolge 
aufzuweiſen. Ganze Stadttheile werden von den 
CTzechen bewohnt, ſie halten zuſammen, ihre Organe 
ſind nicht minder heftig wie die in Prag, und wie in 
der Hauptſtadt Böhmens überträgt ſich die Abneigung 
auf die jüngere Generation und bekundet ſich in ges 
ſchäftlichem Vermeiden des Verkehrs. Noch haben die 
Deutſchen Brünns das Heft in den Händen; aber es 
waren doch Gründe poljzeilicher Erwägung, welche vor 
einem Jahre das Abhalten eines deutſchen Turnerfeſtes 
oder Sängerfeſtes unmöglich machten. Zwar, wenn 
man vom Bahnhof die Stadt betritt, begrüßt als erſtes 


ſtolzes Gebäude der Prachebau des deutſchen Theaters den 


Fremden, aber auch dieſes Inſtitut leidet unter dem Grolle 
der Czechen und man fühlt in Brünn, daß mit großer 
Energie für die Deutſchen wird eingetreten werden 
müſſen, wenn in dem Kampfe nicht erlahmt werden 
ſoll. Aus dieſem Grunde hat die Fahrt der Induſtriellen 
und der Sänger Brünns nach Berlin dort ſo großen 
Anklang gefunden. Man hofft, aus der Berührung mit 
dem BÖoden der Mutter Germania neue Kraft zu 
ſchöpfen. Wenn heute Abend in dem Concert der Phil⸗ 
harmonie das Deutſche Lied“ erklingt, dann wird den 


Brünnern der Wunſch, der ſie her führte, erfüllt werden, 
man ſie verſteht. Im 


denn ſie werden ſehen, daß 
übrigen iſt für die Unterhaltung der Gäſte in aus⸗ 
giebigſter Weiſe geſorgt. Die Palytechniſche Geſellſchaft, 
die Sänger, der Verein der Oeſterreicher haben fie, fo 
zu ſagen, in „General⸗Entrepriſe“ genommen. 


ordnet. Du haſt Dich verändert, Erika. 
Dich vorhin ſah, habe ich ordentlich Angſt gehabt; 


Dein langes, ſchwarzes Kleid, Dein bleiches Geſicht 
hen Dir das Ausſehen 
Du darfſt nicht nach Norwegen 


und die großen Augen verlie 
eines Geiſtes. 
ai würdeſt dort ſterben, meine arme Schnee⸗ 
ume b 
„Mein Entſchluß ſteht unabänderlich feſt“, 
antwortete Erika beſtimmt. Ihr Weſen zeigte die 


Ruhe einer Seele, welche der Welt Lebewohl geſagt 


hat und die von menſchlichen Erwägungen nicht 
mehr beeinträchtigt werden kann. 

„Aber das iſt ja nicht möglich!“ rief Speranza, 
es wäre ja Wahnſinn. Ich ſehe, wie Du mit der 
Hand nach der Seite greifſt, und dieſer Huſten!“ 

„Wenn Dir das Opfer zu groß iſt und Du 
A mich zu begleiten ... ſo reiſe ich 
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„Erika, Du machſt mir Angſt und dann 
weißt Du auch nicht. . 
Sie barg ihren Kopf an Exika's Bruſt. 
„Doch ich weiß“, 
Vater hat mir alles erzählt.“ f 
„Du weißt alſo, wem ich dort begegnen kann...“ 
„Ja, und ich weiß auch, daß dieſe Begegnung 
eine Erklärung herbeiführen ſoll, welche die Miß⸗ 


haſt nicht au 
Speranza?“ 
„Nie!“ antwortete das junge Mädchen. 
„Du haſt Recht gethan, ihm Dein Vertrauen 
nicht zu entziehen ... er hat ſich vielleicht nicht 
getraut, Dir ein Leben voll Entbehrung anzu⸗ 


. . die Künftler find leicht erregbar 
darf ſie nicht mit demſelben Maß meſſen wie andere 
Männer ... Er iſt vielleicht verführt, hingeriſſen 


worden, würdeſt Du ihn wieder aufnehmen, wenn 


er zu Dir zurückkehrte?“ 

Speranza öffnete beide Arme mit einem Aus⸗ 
druck, bei dem es wie ein eiſiger Schauer durch 
Erika's Adern lief. 


„Wenn er reuig und ſchuldbeladen zurück⸗ 


kehrte, 
ſagte Speranza. 


ſein Platz wäre hier an meinem Herzen“, 


7 Wien. Weder vorher 
er hat Berlin bei ähnlichen Anläſſen a nur 
irecte 


erließ darauf einen 


zwei Perſonen getödtet. 


Mitchelstowu gehört; fie 


Und 
Als ich 


ſagte Erika ſanft, „Dein 


irgend welcher Art können mich 
verſtändniſſe zerſtreuen wird, die Euch trennen. Du 
ſgehbört, ihn zu lieben ... nicht wahr, 


„O wenn Du wüßteſt, wie lieb 


wenn fie alle die Freundlichkeiten, die man ihnen zuge⸗ 
dacht, überdauern, dann beſitzen ſie eine Zähigkeit, die 


für ihre Aus ſichten im nationalen Kampfe von dielver⸗ 
ſprechender Bedeutung iſt. 


Nummer erſchienenes Wochenblatt, welches angiebt, 
in erſter Linie die Intereſſen des mittleren und 


kleinen ee vertreten zu wollen, und von 


einer außerordentlich warmen Empfehlung des Ver⸗ 
waltungsgerichtsdirectors a. D. Parey, national: 
liberalen Reichstagsabgeordneten, begleitet iſt. Und 
genanntes Blatt bringt in ſeiner Probenummer als 
erſten Artikel — eine Befürwortung der Erhöhung 
der Getreidezölle. Allerdings — dieſe Probe ge⸗ 


nügt; genügt vollkommen, um eine nachdrückliche 
Warnung vor dieſer Dorfzeitung angebracht er⸗ 


Stettiner Blätter 
bleiben dabei, daß der Kaiſer von Rußland in 
Stettin erſcheinen wird. Nach der „N. Stett. Ztg.“ 
zeigen ſich im Anſtrich der Thüren zu den Zimmern, 
die im königl. Schloſſe zu Stettin für den Zaren 

ſchen Nationalfarben weiß: 


ſcheinen zu laſſen. 


Stettin, 10. Septbr. Die 


beſtimmt ſind, die ruſſi 
blau roth 


im Fürſtenthum Schwarzburg⸗Rudolſtadt 
gefundenen Landtagswahlen iſt 


ſchehen, daß die Mehrheit der 


nur 177 Stimmen erhielt. Die 


gewählt. 


an dem 


eſtgäſte. 
Sen Oeſterreich⸗Ungarn. 


der Genehmigung der beiderſeitigen Miniſterien. 


Widerſtand gegen das 


Regierung Ausdruck zu geben. Die Polizeiagenten, 
welche den mit der Aufzeichnung der Meeting⸗Ver⸗ 


handlungen beauftragten Stenographen umgaben, 
wurden von der Menge durch Stockſchläge und 
Steinwürfe miß handelt, 


mehrere Poltzeiagenten 
wurden ſchwer verletzt. In Folge deſſen erging 
der Befehl an die Polizeimannſchaften, von der 
Schußwaffe Gebrauch zu machen, hierbei Kurbel 


W. T.) 
London, 10. Sept. Das Unterhaus nahm das 


indiſche Budget an. — Der erſte Lord des Schatzes, 


Smith, erklärte auf Befragen, die Regierung habe 
von dem geſtrigen unglücklichen Zuſammenſtoß 
zwiſchen der Bevölkerung und der Polizei in 
; fe aber noch ohne Kennt: 

niß der näheren Umſtände. (W. T. 
ac. [Congreß der britiſchen Gewerkvereine.] 
Der in Swanſea tagende Congreß der britiſchen 
Gewerkvereine beſchloß, wie uns aus London be 
richtet wird, am 7. September, thätige Maßnahmen 
zu ergreifen, um die Wahl von Vertretern der 
r.... ͤ .... . 


wir uns hatten! Für ihn wie für mich war es 


die erſte Liebe, die keine andere je vergeſſen machen 


kann. O, die trunkene Wonne dieſer glücklichen 
Stunden, wenn wir Seite an Seite in dem kleinen 
Gärtchen neben meines Vaters Hauſe ſaßen; die 
Vögel fangen, die Blumen... Aber was fehlt 


Dir, Erika, Du zitterſt ja! Deine Hände ſind eiſi 
kalt, biſt Du trank“ a 5 ig 


Erika ſtieß fie faſt heftig zurück. 
Mein, nein, laß mich! ... Aber fo laß mich 


doch 
Betrübt und beunruhigt zog Speranza ſich zu⸗ 
rück. Sie fürchtete, daß der Schmerz nicht nur die 
Geſundheit, ſondern auch den Geiſt Erika's getroffen 
haben könnte. 
Als Erika den blinden Muſiker beſuchte, um zu 
hören, ob er in die Abreiſe ſeiner Tochter willige, 


ſtieß ſie zuerſt auf lebhaften Widerſtand. Er ver⸗ 


ſuchte, fie von der Reiſe, die in ihrem gefährlichen 
Zuſtande tödtlich für fie werden konnte, zurückzu⸗ 
halten. Sie ließ ihn ſprechen, ohne ihn zu unter⸗ 
brechen, und hörte geduldig alle ſeine Einwen⸗ 
dungen an. 

„Ich habe die Reiſe unwiderruflich beſchloſſen“, 
ſagte ſie, als er geendet hatte, und keine Bedenken 
in meinem Ent⸗ 
ſchluſſe wankend machen. Es giebt keinen Menſchen 
auf der Welt, dem ich Rechenſchaft über meine 


Handlungen ſchuldig bin, ich bin frei und kann 
handeln, wie mir gut dünkt. Aber ich danke Ihnen 


für Ihr Intereſſe. Wenn es aufrichtig iſt, ſo 


können Sie die Gefahr der Reiſe für mich ver⸗ 
in } mindern, indem Sie Speranza erlauben, mich zu | 
bieten .. oder vielleicht. .. wer weiß, Speranza 
. man | 


begleiten.” 


Sie hatte das alles mit einem herzzerreißenden 
; Kriegs miniſter Ferron 
„Außerdem“, fuhr ſie fort, „habe ich noch eine 17 

i nur eine 


Lächeln geſprochen. 


andere Bitte. Wenn, wie ich glaube, 
Geldfrage das Hinderniß iſt, welches dem Glück 
Speranza's im Wege ſteht, ſo will ich es hinweg⸗ 


räumen. Ich liebe Speranza wie eine Schweſter, 
ich habe keine Kinder; ſetzen Sie mir keinen falſchen 


Stolz entgegen. .. Uebrigens iſt es ein einfaches 


mir Ihre Stradivari an.“ (Schluß folgt.) 


Aus Thüringen, 8. September. Bei den ia 

all: 
im Wahlkreiſe 
Frankenhauſen das bisher nicht Dageweſene ge⸗ 
Stimmen einem 
Socialdemokraten zugefallen iſt. Gewählt wurde der 
Knopfmacher Apel mit 222 Stimmen, während der 
Candidat der Liberalen, Rnopffabrilant Hoffmann, 
Betheiligung der 
[Wähler war ſchwach; von den höchſtbeſteuerten 
haben nicht 50, von den ſonſtigen nicht 25 Procent 


München, 9. September. In Anweſenheit des 
Juſtizminiſters v. Leonrod und des Regierungs⸗ 
präſidenten v. Pfeufer fand heute Abend auf dem 
rzberger⸗Keller die Begrüßung der zur Theilnahme 
deutſchen Auwaltstage hier eingetroffenen 
Feſtgäſte ftatt. Bürgermeiſter Dr. Wiedenmayer hieß 
die Theilnehmer im Namen der Stadt willkommen, 
Juſtizrath Dorn aus Leipzig dankte im (W. 7 15 


Wien, 10. Sept. Die öſterreichiſch⸗ungariſche 
Zoll⸗ und Handelsconferenz wird, wie die „Preſſe“ 
meldet, die Verhandlungen über die Feſtſtellung der 
Inſtructionen für die Handelsvertrags⸗Verhand⸗ 
lungen mit Italien heute beendigen. Feſtgeſtellt 
ſind, außer dem Entwurfe des abzuſchließenden 
Handelsvertrags, der Entwurf eines zu verein⸗ 
barenden Tarifvertrags, ſowie die Begünſtigungen 
hinſichtlich der Seefiſcherei und des Grenzverkehrs. 
Die Beſchlüſſe der Conferenz unterliegen nun noch 


als ſich 
Boden der praktiſche Socialpolitik zu begegnen, 


Euglaud. 

London, 9. Septbr., Abends. [Unterhaus.] Der 
Unterſtaatsſecretär für Indien, Gorſt, erklärte, die 
Ausſichten bezüglich des indiſchen Budgets ſeien 
jetzt weniger günſtige; in Folge der Bedürfniſſe 
Oberbirmas, ſowie in Folge des Wechſelcourſes 
werde ſich der urſprünglich pro 1887/88 veranſchlagte 
Ueberſchuß vorausſichtlich in ein Defielt von einer 
halben Million Rupien verwandeln. Finanziell be⸗ 
trachtet ſei Oberbirma eine Enttäuſchung, er hoffe 
indeß, daß das Land in nicht zu ferner Zukunft 
ſeine Ausgaben ſelber werde decken können. 

— Nach weiteren Meldungen aus Mitchelstown 
war der Deputirte O'Brien heute vor den dortigen 
Friedensrichter geladen, weil er die Pächter zum 
Widerſtant en das Geſetz aufgereizt hatte. 
O Brien leiſtete der en aft keine Folge, der Richter d 

Haftbefehl gegen denſelben. 
Darüber entſtand in der Stadt eine große Erregung, 
in den Straßen ſammelte ſich eine große Menge 
und es wurde ein Meeting abgehalten, um dem 
Unwillen der Bevölkerung über das Vorgehen der 


Arbeiterklaſſen als Mitglieder des Parlaments zu 
| Gleichzeitig wurde das Programm der zu 
i Ange ne m a ö 
. ö redigtrt. Daſſelbe umfaßt folgende Punkte: „ 
* „Neue Dorfzeitung“ ] nennt ſich ein von de lieder die 3 der Koſten des 
| Dr. 1 Stöpel redigtrtes, dieſer Tage in erſter Fung der Pai alteder; dis Zahlung 


ſichern. 


Wahlcommiſſärs aus den Steuern, „univerſales 
Stimmrecht, „Ein Mann eine Stimme“ und freier 
Volks unterricht. Der Congreß nahm auch Reſo⸗ 
lutionen zu Gunſten einer Bodenſteuer und der 


Nationaliſirung des Bodens an. 


Die Reichsregierung und der 
Arbeiterſchutz. 


Obgleich der Reichstag in der letzten Seſſion auf 


Grund der von den Abgg. Hitze und Gen geitellten 
Anträge unter Mitwirkung hervorragender Mitglieder 
aller Parteien einen Geſetzentwurf beſchloſſen hat, 


welcher die Beſtimmungen der Gewerbeordnung, 


betreffend die Beſchäftigung von Frauen und 
Kunden in Fabre wesentlichen Einſchränkungen 


unterwirft, iſt bisher über die Stellung der Reichs⸗ 


regierung zu dieſen Beſchlüſſen nicht das Mindeſte 


bekannt geworden. Hat dieſes Geſetz Ausficht, die 
Zuſtimmung des Bundesraths zu erhalten oder 
nicht? Niemand weiß darauf eine Antwort zu 
geben. An der Berathung der Vorlage im Reichs⸗ 
tage haben die Vertreter des Bundesraths, die 
ſtändigen Commiſſare der Reichsregierung gar 
die officiöſen 
Organe von Arbeiterfreundlichkeit überfließen, iſt 


keinen Antheil genommen. Daß 
bekannt. Im vorliegenden Falle haben ſie auch 
nicht die Spur eines Beweiſes dafür beigebracht. 
Allerdings hat 


als zweimal das Wort genommen, aber, wie der 
ſtenographiſche Bericht ausweiſt, lediglich um zu 
conſtatiren, daß die 


Folge haben würde, die Kinder aus den 
Fabriken hinaus in die Hausarbeit zu treiben, 
d. h. dahin, wo ſie es am allerſchlechteſten haben 
und wohin die Aufſicht des Fabrikinſpectors nicht 
dringt. Die Reichsregierung als ſolche hat ge⸗ 


ſchwiegen. Hier, wo es galt, ein deutliches, nicht 


mißzuverſtehendes Zeugniß abzulegen, glänzte ſie 
durch Abweſenheit. Hier war weder von einer Er⸗ 
weiterung der Vollmachten der Polizei, noch von 
jener Zwangsverſicherung die Rede, welche dem 
Arbeiter Wohlthaten verſpricht, wenn er ſich 


willenlos der Führung des Staates anvertraut. 


Die Aufgabe des Staats, die Arbeiter „gegen die 


Ausbeutung des Kapitals zu ſchützen“, kann auf 


dieſem Gebiete rein und unverfälſcht von allen 
Neben⸗Geſichtspunkten durchgeführt werden; aber 
— gerade hier verſagte der Apparat. Die Res 
gierung, die bekanntlich nichts dringender wünſcht, 
mit der freiſinnigen Partei einmal auf dem 


hätte hier ihren Wunſch erfüllt ſehen können. Um 
ſo dreiſter iſt die Entſtellung der Thatſachen, wenn 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ die freiſinnige Partei als 


eine in mancheſterlichen Phraſen befangene verſpottet, 


welche das freie Spiel der Kräfte als den einzigen 
Regulator des wirthſchaftlichen Lebens anſehe. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ fügt hinzu: 5 

„Die nachträglichen Bemühungen, in die leere Form 
einen Inhalt zu bringen, können von keinem Erfolge be⸗ 
Bee fein, wenn nicht die Partei — und dazu iſt bis 
jetzt gar 
götterung desjenigen materialiſtiſchen, grauſamen und 
unfruchtbaren Princips abläßt, welches dem Staate ver⸗ 
bieten will, in das wirthſchaftliche und ſociale Leben 


zum Zwecke der Erhaltung und Förderung der Geſell⸗ 
ſchaft einzugreifen.” 


n der That, dieſe Tiraden paſſen ſchlecht für 
das Organ einer Regierung, welche der Auf⸗ 
forderung faſt aller Parteien des Reichstags und 
darunter auch des größeren Theils der Frei⸗ 
innigen, durch Beſchränkung der Frauen: und 
Kinderarbeit in Fabriken „in das wirthſchaftliche 
und ſociale Leben zum Zwecke der Erhaltung und 
Förderung der Geſellſchaft einzugreifen“, bisher ein 
beredtes Schweigen entgegenſetzt! Und nun jammert 
die „Nordd. 
Phraſen des Fuſionsprogramms“, obgleich die⸗ 


jenigen Freiſinnigen, auf welche dieſe Bezeichnung 


etwa Anwendung finden könnte, genau auf dem⸗ 
ſelben Standpunkt fleben, wie die „Nationals⸗ 
heiligen“ der „Nordd. Allg. Ztg.“! 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Babelsberg, 10. September. Das Befinden 
des Kaiſers und der Kaiſerin iſt ein gutes; beide 
machten wiederholte Spazierfahrten im Park. Vor⸗ 


mittags hielten beim Kaiſer der Oberhofmarſchall 


Graf Perponcher und der Chef des Militär cabinets 
v. Albedyll Vortrag. Zum Diner waren mehrere 
Einladungen ergangen, darunter an den Prinzen 
Karl Anton von Hohenzollern und die Gräfin 
Wolkeuſtein⸗Troſtburg. 

Berlin, 10. Sept. Fürſt Bismarck begab 
ſich heute 1% Uhr nach Babelsberg zum Vortrag 
beim Kaiſer. 

— Den „Politiſchen Nachrichten“ wird mitge⸗ 
theilt, daß die Meldung, wonach Graf Pfeil zum 
Nachfolger des Herrn v. Schleinitz als Landes⸗ 


hauptmann in Neuguinea ernannt werden ſollte, der 


thatſächlichen Unterlage entbehre. 

L Die unterofficiöfe „Köln. Zig.“ unterwirft 
ſich in Demuth dem geſtrigen Artikel der ober⸗ 
officiöſen „Nordd. Allg. Ztg.“ Die „Köln. Ztg.“ 
wird von beſtunterrichteter Seite aufmerkſam gemacht, 
daß ihre Nachricht von dem bevorſtehenden Ablauf 
des Dreikaiſerverhältniſſes auf Irrthum be⸗ 
ruht, der aus der Vorausſetzung hervorgegangen iſt, 
daß die Verabredung, anf der das Dreikaiſer⸗ 
verhältniß beruhe, in Skierniewice getroffen worden 
ſei. In Wahrheit ſei aber die dortige Zuſammen⸗ 


kunft nicht der Ausgange punkt, ſondern ſchon ein 
Ergebui des Dreikaiſerverhältniſſes geweſen. Die 


Vereinbarung, auf welcher daſſelbe beruhe, ſei ſeiner 


Zeit in Berlin getroffen und bereits im Früh⸗ 


jahr d. 38, abgelaufen und nicht wieder ernenert 
worden. 


— Fürſt Bismarck empfing geſtern mehrere 


Perſonen, die aus den Colonien angekommen find. 
Die „Kreuz⸗Zeitung“ ſchließt daraus, daß nunmehr 


wieder den Colonislangelegenheiten größere 


Aufmerkſamkeit zugewendet wird. 


Hohenlohe in einer äußerſt wichtigen diploma⸗ 


tiſchen Miſſion nach Petersburg begeben. 


— Unterſtaatsſecretär Berchem tritt heute einen 
zweimonatlichen Urlaub nach Oberbaiern an. 


Paris, 10. Septbr. Bei dem geſtrigen Banket ca. 150 Pferde aufgetrieben worden. 


auf das 


im Militärcaſino zu Caſtelnandary brachte der 


einen Typaſt 
„Armeecorps aus. Der Miniſter ſagte: 
Eifer der Civilbehörden und die Hingabe der 
Bevölkerung gezeigt, von denen man 
verlangen könne, 


eſſen des Vaterlandes handle. Der Verſuch habe 


5 . jeden Zweifel, der in der Nation obgewaltet, beſeitigt 
Geſchäft, das ich Ihnen vorſchlage: vertrauen Sie 


und dem 


der ſächſiſche Bevollmächtigte, 
Dr. Graf v. Hohenthal und Bergen nicht weniger 


Annahme des Antrags der 
Commiſſion, betr. die Kinderarbeit in Fabriken, die 


keine Ausſicht vorhanden — von der Ver⸗ 


Allg. Ztg.“ über die „mancheſterlichen 


Viehmarkt, 


Der angeſtellte Mobilmachungsverſuch habe den 


alles 


wenn es ſich um die Inter⸗ des nach Kulmſee berufenen Bürgermeisters Hartwig iſt 


Er danke dem Armeecorps und deſſen Chef namens 
der Regierung und des Landes. 


Die Ordensauszeichnungen. 
Berlin, 10. Sept. Reichlich anderthalb Seiten 
des „Staatsauzeigers“ find heute mit Ordens⸗ 
ertheilungen und Auszeichnungen für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen ausgefüllt. Die in der „Danz. Ztg.“ 
hierüber ſchon gemachten Angaben werden beſtätigt. 
Aus den übrigen Auszeichnungen heben wir noch 


folgende hervor: Gutsbeſitzer v. Gerlach⸗Miliſchewo 
iſt zum Oeconomierath ernannt. Dem Landrath a. D. 


v. Brünneck, ſowie den Herren Belſchowitz und 
v. Zelewski-Barlomin iſt die Kammerherruwürde 
verliehen, der Laudſchaftsrath Heimendahl⸗Steuren⸗ 
dorf iſt in den erblichen Adelſtand verſetzt. Graf 
Dohna⸗Finkenſtein erhielt den Stern zum Rothen 
Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub; der Senats⸗ 
präſideut Cammerer und der Oberregierungsrath 
v. Puſch in Marienwerder, der Bankdirector Haupt 
Grandenz und Gymnaſialdirector Toeppen⸗Elbing 
erhielten den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe mit der 
Schleife. Den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe erhielten 
u. a.: Profeſſor Bail, Kaufmann Franz Albert 
Claaſſen, Oberpoſtkaſſen⸗Rendant Heinrici, Eiſen⸗ 
bahuſecretär Pillath, Provinzial⸗Steuerrath Schultze, 
Forſtmeiſter Schulze, Oberpräfidial-Seeretär Stybal⸗ 
kowski, Laudgerichtsdirector Vollmar und Medizinal⸗ 
rath Wiebe in Danzig, Landrath Doering Marien⸗ 
burg, Superintendent Gottgetren⸗Güttland, Dr. Funk⸗ 
Schweizerhof, Oberförſter Liebeneiner Oliva, Bros 
feſſor Nagel Elbing, Oberbürgermeiſter Pohlmann: 
Graudenz, Gutsbeſitzer Röpell Matzkau. Oberbürger⸗ 
meiſter v. Winter erhielt den Stern zum Kronen⸗ 
orden 2. Klaſſe. } \ 
Ober⸗Poſidirector Reiſewitz Danzig und Graf Ritt⸗ 
berg⸗Stangenberg erhielten den Kronenorden 2. Klaſſe. 
Danzig, 11. September. 

> [Se. Excellenz der Herr Oberpräſident o Ernſt⸗ 
hauſen]! begab ſich geſtern Abend 8 Uhr 4 Min. nach 
Dirſchau zum Empfang des auf der Reiſe von Königs⸗ 
berg nach Berlin fi) befir denden Prinzen Albrecht und 
kehrte geſtern Abend 10 Uhr 5 Minuten wieder hierher 


urück. 

Bu [Carl Scherres], in ganz Deutſchland als einer 
unſerer erſten Landſchaftsmaler gefeiert, unſerer engeren 
Heimath als ehemaliger Mitbürger aber noch beſonders 
nahe ſtehend, iſt eben mit einem Porträt an die Oeffent⸗ 
lichkeit getreten, das unſere Leſer in hohem Maße 
intereſſiren dürfte. Es iſt das lebens volle Bild feiner 
Braut, der berühmten Pianiſtin Friedenthal, das uns 
Scherres in dem Porträt darbietet. Eine wohlgelungene 
Lichtdruckreproduction der meiſterhaften Kreidezeichnung 
von Scherres iſt in den größeren Kunſthandlungen 


äuflich. 

[Coneeſſionsentziehung.] Das Oberverwaltungs⸗ 
gericht hat dahin entſchieden, daß einem Gaſt⸗ und 
Schankwirthe, der ſelber zu viel trinkt, die Conceſſion 
entzogen werden kann. Denn ein Wirth, der ſich dem 
übermäßigen Genuſſe geiſtiger Getränke hingiebt, könne 
das Verhalten ſeiner Gäſte nicht mehr genügend über⸗ 
wachen und biete Gelegenheit zur Förderung der Völlerei 
bei dieſen Einem ſolchen Wirthe fehle alſo eine der 
Eigenſchaften, welche bei der Ertheilung der Schank⸗ 


conceſſionen vorausgeſetzt werden müſſen. 


l[Ruffiſches Pferdedepot] Wir verweilen unſere 
Leſer auf die im Jaſeratentheile der heutigen Zeitung 
enthaltene officielle Bekanntmachung über die Errichtung 
eines ruſſiſchen Hauptfilial⸗Depots der Kron⸗ und 
Privat⸗Geſtüie zu Berlin, aus welcher der Zweck des 
ſtaatlichen Unternehmens erſichtlich iſt. Berlin wird 
durch daſſelbe die Centralſtelle des geſammten inter⸗ 
nationalen Verkehrs mit ruſſiſchen Pferden, und dürften 
ſomit auch den deutſchen Pferdehändlern, welchen 


keinerlei Concurrenz gemacht werden ſoll, noch größere 


Vortheile erwachſen. 5 135 I 
[Submiſſionen.] Bei der vor einigen Tagen beim 


miſſion über die zur Herſtellung von 6 Brücken und 
Durchläſſen der projectirten Üfer⸗Eiſenbahn am Olivaer⸗ 
thor⸗Bahnhof nach der todten Weichſel unterhalb Neu⸗ 
fahrwaſſer erforderlichen Erde. Maurer⸗, Zimmer⸗ und 
Rammarheiten, einſchließlich der Materialienlieferungen, 
waren 9 Offerten eingegangen, und zwar von F. Rzekonski 
mit zuſammen 15 421,82 4, L Hoffmann 14 792,79 M, 
Gelling⸗Prauſt 13 451,59 , R. Sandkamp 13.067,01 A, 
Berndts 12 955.36 M, Fey u. Benckmann 12 863,56 M, 
Heinz u. Hoffmann 12 347,99 M, Herzog u. Treder 
11.505,00 „ und O. Unterlauf 11 245,18 M Da in der 
Offerte des letzten Suhmittenten ſich jedoch ein Calcül⸗ 
Fehler von ca. 1009 M befinden fol, wodurch ſich die 
Offerte um ca. 1000 M erhöht, fo dürften als Mindeſt⸗ 
fordernde die Herren Herzog u. Treder anzuſehen ſein. 
Bei der geſtern Vormittag 11 Uhr bei der kgl. Garniſon⸗ 
Verwaltung abgehaltenen Submiſſion über 3133 Mille 
Hintermauerungsſteine zum Kaſernen⸗Neubau auf Lang⸗ 
garten waren 7 Offerten abgegeben und zwar auf die 
ganze Lieferung von Herrn v. Frantzius mit 36 % pio 
Mille, Kuntze⸗Böhlkan 34 , Rümker Kokoſchken 34 4 
und Goeldel- Zoppot 32 reſp. 30 4; ferner wurde auf die 
halbe Lieferung von Hrn. Ratzke⸗Kniebau eine Offerte 
mit 28 & pro Mille, von Hrn. J Schwarz jun. auf die 
Lieferung von 1000 600 Steinen eine Offerte von 28 4 
pro Mille und von Hrn E. Rodenberg Nachfl⸗Schüddelkau 
auf die Lieferung von 1 100 000 Steinen eine Offerte von 
26,50 % pro Mille abgegeben 

Der landwirthſchafilichen Winterſchule zu Zoppotl, 
welche am 17. Oktober c. ihren erſten Curſus eröffnen 
wird, iſt von Herrn Gutsbeſitzer Goeldel in Zoppot die 
in ſeinem Beſitze befindliche Guts wirthſchaft, verbunden 
mit großer Ziegelei, zu Unterrichtszwecken zur Verfügung 
geſtellt worden. Auß dem in unmittelbarer Nähe des 
Schullokales gelegenen Wirthſchaftshofe werden dem⸗ 
gemäß im Anſchluß an den theoretiſchen Unterricht von 
dem Vorſtande der Schule, Herrn Director Dr. Funk, 
Unterweiſungen in der Construction und Handhabung 


verbeſſerter Ackergeräthe, der Wirthſchaftseinrichtung, der 
Beurtheilung der landwirthſchaftlichen Nutzthiere auf 
ihren Zucht⸗ und Gebrauchswerth, der 


Fütterung und 
Mäſtung derſelben, von Herrn Thierarzt Leitzen 
Demonſtrationen in der Geſundheitspflege und Krank⸗ 
heitslehre ertheilt werden, Außerdem find behufs Unter⸗ 
weiſung in der Praxis Excurſionen nach in der Um⸗ 
gegend liegenden Gutswirthſchaften in Ausſicht ge⸗ 
nommen. Anmeldungen von Schülern ſind fortan 
direct an Herrn Director Dr Funk zu Danzig, Frauen⸗ 
gaſſe 35 zu richten, der auch Programme zu verſenden 
und nähere Auskunft zu ertheilen bereit iſt. 

lArmen⸗Unterſtützungs⸗ Verein! Zu der am 
9. September c. abgehaltenen Comité⸗Sitzung waren 
116 Geſuche eingegangen, von welchen 31 abgelehnt und 
685 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro September 
gelangen 3054 Brode, 562 Portionen Kaffee, 920 & 
Mehl, 3 Hemden, 4 Paar Holzpantoffeln. b 

Fh. Dirſchau, 10 Sept. Geſtern Nachmittag wurde 
durch Herrn Conſiſtorialrath Koch aus Danzig eine 


Lircheuviſitation abgehalten, zu welcher außer den dies⸗ 


jährigen Coufirmanden die im vergangenen Jahre ein⸗ 
geſegneten Kinder und alle die Schüler erſchienen waren, 


welche demnächſt den C Unterricht b n 
— Nach der „Straßburger Poſt“ hat ſich Fürſt ſoll dee age e e d 


ollen. — Dem Bürgermeiſter Herrn Wagner iſt der 
königl Kronenorden III. Klaſſe und dem Poſtdirector 


Herrn Simon der Rohe Adler Orden IV. Klaſſe ver⸗ 


liehen worden. — Zu dem geſtern hier abgehaltenen 
welcher von Käufern und Verkäufern nur 


ſchwach befucht war, waren ca 200 Stück Rindvieh und 


e Marienburg, 10. Septbr. Die Caventen der 
Zuckerfabrik Bahnhuf Marſenburg haben ſich notariell 
verpflichtet, die vollen der Fabrik gewährten Eredite 
und Baareinzahlungen wiederum auf ein Jahr, bis zum 
1. März 1889, alſo durch die nächſten zwei Campagnen 
hindurch zu prolongiren N 

Aus dem Kreiſe Schlochan, 9. Septbr. An Stelle 


der Stadtſecretär Schlüter in Arnswalde zum Bürger- 


Parlamente wie dem Volke ein Vertrauen meiſter der Stadt Landeck gewählt worden. 


eingeflößt, welches fie bisher nicht beſeſſen haben. 


Tilſit, 8. Sept. Schon wieder iſt über eine Feuers 
brunſt zu melden. Heute früh 4 Uhr brach im Wohn⸗ 


Der Biſchof Dr. Redner⸗Pelplin, 


hieſigen al. Eiſenbahn⸗Betriebsamte abgehaltenen Sub⸗ 


und Backgebäude des Bäckermeiſters Staſcheit Feuer 
ans, welches den ganzen Dachſtuhl vernichtete Nach 
der „Tilſ. 31g.“ iſt der Brandſtiſter, der das Waiſen 
Erziehunge haus angezündet hat, ermittelt. Es iſt der 
Iljährige Auſtaltszönling Otto Subat. Derſelbe räumt 
ein, das Haus in Brand geſteckt zu haben, um aus der 
Anſtalt wegzukommen. 
* Der Landgerichtsrath Dröſe zu Lyck iſt mit 
Benfon in N e ken an ng r der 
u Lyck, in gleicher Amtseigenſchaft an das Landgeri 
zu Tiſit verſetz. an: 


Vermiſchte Nachrichten. 

* Die vom Carl Stangen ſchen Reiſe⸗Burean 
(Berlin W. Mohrenſtr 10) projecrirten Herbſtreiſen 
am 25. September nach Konſtantinopel, Athen, Corfu 

und am 2 Oktober nach Konftantinopel, Athen, Smyrna, 
Damascus, Jeruſalem und Cairo werden, wie uns mit⸗ 
etheilt wird, beſtimmt a eten. eee 
=“ [Ein rothes Menn] Das ſockaldemokratiſche 
„Recht auf Arbeit“ erzählt ſchmunzelnd: Wie ein Bam⸗ 
berger Socialdemokrat feine einguartierten Soldaten ver⸗ 
pflegte, dürfte weiteren Leſerkreiſen intereſſant erſcheinen. 
Er führte ſte in ſeinen mit hochrothen Tapeten und hoch⸗ 
zothem Meublement ausgeſtalteten Speiſeſagl. Hier 
ließen ſie ſich auf hochrothen Polſterſeſſeln nieder und 
würden von einer e Hebe bedient. Den Tiſch 
bre ein rothes Tafeltuch, die Servietten waren 
handbreit roth gerändert, ſogar ein Blumenbouquet mit 
rothen Roſen fehlte nicht. — Das Menn befand aus 
tele Gerichten: Krebsſuppe — Rohes Beefſteak mit 
leißelbeeren — Roaſtbeef engliſch mit rothen Rüben — 
Roher Schinken mit Paprika — Erdbeereis — Hollän⸗ 
der Kugelkäſe — Rothwein. — Das iſt jedenfalls ein 
ganz nobles Menu geweſen und wird den Söhnen des 
Mars wohl ganz gut geſchmeckt haben, und wenn die 
rothhaarige Hebe auch hübſch rothe Wangen gehabt hat, 
wofür der Herr Socialdemokrat folgerichtig auch geſorgt 
09 11 8 — dann mag der Apetit noch beſſer ge⸗ 
weſe . 

* Aus Thüringen, vom 6. ds., wird der „Fr. Ztg“ 

geſchrieben; Vor einigen Tagen traf in der Förſterei zu 

eazka bei dem reußiſchen Städichen Hirſchberg a. S., 
von der fürſtlichen Repierverwaltung zu Waidmannsheil 
bei Ebersdorf, auf deſſen Schloß gegenwärtig der regie⸗ 
rende Fürſt von Reuß j. L. weilt, folgende telephoniſche 
Meldung ein: „Fürſt kommt heute Nachmitlag nach 
Venzka“ Diele Meldung rief in dem kleinen Wald⸗ 
dörfchen, in der Förſterei, ſowie auf dem lürſtlichen 
Schloßgute eine große Aufregung hervor. Die Schul⸗ 
jugend, mit dem Lehrer an der Spitze und im Sonntags⸗ 
ſtaat, ſammelte ſich am Eingang des Orts, in der 
Förſterei, und an den Häuſern erschienen Flaggen grüne 
Tannenbäumchen, der Bürgermeiſter mit dem Gemeinde⸗ 
rath ſtellt ſich in der Dorfſtraße auf, und alles barıt 
nun auf des Landesfürſten Ankunft. Endlich Nach⸗ 
mittags 3 Uhr kommt ein Wagen mit einem Hirſch be⸗ 
laden und von zwei Waldarbeitern geleitet auf der 
Straße dahergerollt. Der Hirſch, deſſen Läufe gebunden 
waren, ſieht mit ſeinen großen, glänzenden Augen die 
Dorfjugend, den Schulmeifter, den Bürgermeiſter und 
Förſter und dieſe den Hirſch erſtaunt an. Endlich fragt 
man und nun löſt ſich das Räthſel. Die Meldung, 
welche vom Telephon falſch wiedergegehen wurde, lautete: 
„Hiiſch kommt hente nach Venzka. Es handelte ſich um 
einen lebenden Hirſch, der aus dem Forſtrevier Waid⸗ 
mannsheil in das don Venzka verſetzt werden ſollte. 
Der Hirſch, der, ſpäter in Freiheit gelegt, dem nahen 
Forſte zueilte, wird noch oft in ſeiner Waldeinſamkeit 
des feierlichen Empfangs gedenken. 

* [Bierlingel, ſämmtlich Mädchen, hat in dieſen 
Tagen eine Stellmachersfrau im Kreiſe Liegnitz geboren, 
iſt aher bald nachher geſtorben. 

Torgan, 7. Sept. [Spät entdeckter Mord.] Vor 
acht bis neun Jahren verſchwand in Falkenberg plötzlich 
eine Frau, ohne daß es damals gelang, eine Spur der⸗ 
felben zu entdecken. Auch dem Staatsanwalt gelang es 
nicht. Licht in die dunkle Angelegenheit zu hringen. 
Geſtern iſt nun die Leiche der Frau im Keller des 
Hauſes aufgefunden worden. Der Ehemann der Er⸗ 
mordeten, welcher bald nach dem Verſchwinden derſelben 


d Malers Otto Fritſch, 3 J 


Frau des Mörders bei einer Feſtlichkeit ein ſeidenes 
Kleid trug, welches von Nachbarinnen als das der Er⸗ 
mordeten recognnscht wurde. Der Ehemann hatte be⸗ 
hauptet, daß ſich ferne Frau in dieſem ſeidenen Kleide 
von ihm entfernt habe. i 
Oldenburg, 7. September. Der Doppelmord in 
Huntloſen iſt immer noch ganz räthſelhaft Die mit 
größter Sorgfalt ausgeführte Section der beiden Kinder⸗ 
leichen, der kleinen ſechsjährigen Ida Bars, ſowie deren 
Couſine Louiſe, der ebenſo alten Schweſtertochter des 
Bars, hat nicht den mindeſten Anlaß zu der Annahme 
ergeben, daß ein Sittlichkeitsverbrechen begangen oder 
auch nur verſucht worden ſei. Die Art der beſtialiſchen 
Verwundung iſt bereits mitgetheilt. Hinzufügen können 
wir heute noch die ſeltſame Thatſache, daß an dem einen 
Oberſchenkel der einen Leiche an der unteren Seite ein 


Stück Fleiſch im Gewicht von 1% Pfund fehlt, das 
Klatt abgeschnitten i, Merkwürdigerweiſe iſt dieſes 
tück Fleiſch nirgends zu finden geweſen und auch bis 


zur Stunde noch nicht erbracht. Da möchte man faſt 

auf den Gedanken kommen, daß daſſelbe im Dienſte des 

Aberglaubens zu irgend einem Zwecke Verwendung ges 
funden hätte. 5 . 

Standesamt. 

Vom 10. September. 


ran 


wine Gurni hier. 5 

Heirgthen: Schiffsbauer Wilhelm Matern und 
Johanna Malwine Waldau. — Schloſſergeſelle Fritz 
Auguſt Theodor Hömcke und Auguſte Marie Emilie 


ömer. 

Todesfälle: Arbeiter Ewald Bölke, 38 J. — ©. 
Ma 5 S. d. Schneidermſtr. 
Friedrich Gardiſchkte, 4 W. — S. d. Arb. Martin 
Behrendt, 2 J. — S. d. Vorarb. Johann Kraft, 2 M. 
— T. d. Arb. Robert Arndt, 5 W. — Gärtner Carl 
Friedr. Jeſchke, 68 J. — Frau Henriette Dreyer, geb. 
Kratzke, 68 J — Kaufmann Walter Hobrecht, 31 J. — 
S. d Zimmergeſ Dito Pioſt, 3 M — Sd Poſtbrief⸗ 
trägers Guſtap Engler, 7 W. — Wittwe Ottilie Cäcilie 
Emilie Nakelski, geb. Vogt, 73 J. —. Arb. Joſef Kara⸗ 
ſchinski, 37 J. — Unehel.: 1 S., 3 T. 


:::: ͤ . ͤ . Sure u 
Börſen⸗Vepeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 10. Sept. Abendbörſe. Oeſterr. 
Creditactien 229. Franzoſen 184%. Lombarden 66%. 
Ungar. 4 X Goldrente 81,60. Runen von 1880 fehlt. 
Tendenz: ftill. 

Wien, 10. Septbr. (Abendbörſe.) Deflerr. Credit⸗ 
actien 283,25. Ungar. 4% Goldrente —. Tendenz: ruhig. 

Paris, 10. Sept. (Schlußcourſe.) Amor. 3 7 Mente 
85,15. 3% Neute 32,17%. 4% Ungar. Goldrente 814. 
Franzoſen 473,75. Lombarden 171,25 Türken 14,65. 
Aegypter 380. — Tendenz; ruhig. — Rohzucker 88° 
loco 31,50 Weißer Zucker ie Sept. 36,70, Ye Oktbr. 
35,20, Ye Oktober⸗Jan. 35,00. Tendenz: ruhig. 

Bonden, 10. Septbr (Schlußcon se.) Tonſols 101346. 
4 preuß. Tonſols 105. 5% Ruflen de 1871 93%. 


gariſche Goldrente 80%. Aegupter 74%, Plasdiscont 
4% Tendenz: zieml. feſt. — Hapannazucker Nr. 12 14¼½ 
Nübenrohzucker 12%. Tendenz: ruhig. 

Liverpool, 9. Septhr. Getreidemarkt. Weizen und 
Mehl ruhig, Mais % bis 1 d. höher. — Wetter: 


Trübe. 

Livervon, 9 Septbr. Baumwolle. (Schluß bericht. 
Umſatz 9000 Ballen, davon für Speculation und Export 
10% Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferung 
Sept⸗Okt. 51/6 Käufer⸗preis, Okt.⸗ Nov. 5¾2 do., 
Nov: Dez. 515. do., Dezember⸗Januar⸗ 5445 Verkäufer⸗ 
mi Januar Febr. 5 do, Fehr ⸗März 5m do, 

ärz⸗April 5/2 Käuferpreis, April⸗Mai 5% d. do 

Network, 9. Septbr. (Schluß⸗Courſe) , Wechſel 
auf Berlin 94½, Mechſel auf London 4,79%, Cable 
Transfers 4,84%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fund 
Anleihe von 1877.125% Erie⸗Bahn⸗Aetien 3% New⸗ 
york Centralb.⸗Actien 1695, Chicago» North Weſtern⸗ 
Aetjen 114, Lake⸗Shore⸗Actien 95%, Central Pacific⸗ 
Aetſen 36, Northern Pacific Preferred⸗ Actien 52%, 
e ee ctien 63%, Union⸗Pacific⸗Actien 
55%, Ehicage-Peilm. u. St. Paul⸗Actien 84 7e, Reading» 


Philgdelphia⸗Actien 62%. Wabalb-PBreferred-Actien 


u. ö 
31% , Canada Pacific⸗Eiſenhahn⸗Aetien 54 Illinois 
Gentralbahn» men Ee # Second s Par 


a Berlin, 10. September. = 
Wochenüberficht = RE vom 7. Septbr. 
tiv“ 


a. 
1) Metallbeſtand (der Beſtand an 
coursfähigem deutſchen Gelde und 
an Gold in Barren gus⸗ 
ländiſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M berechnet M 
2) Beſtand an Reichskaſſenſch. { 
3) Beſtand an Not anderer Bank. 9739000 11 135 000° 
4) Sean an Wechſen 220 023 000 423 166 000 
5) Beſtand an Lombardforder. 39 875 000 41 855 000 
6) Beſtand an Effecten . 8 907 000 8 6 1000 
7) Beſtand an ſonſtigen Activen 36 049 000 36 164 000 


aſſiva. 

8) Das Grundkapital. 120 000 000 120 000 000 

9) der Reſervefond . . 22872000 22 872 000 

110 der Betrag der umlauf Not. 826 315 000 827 696 000 
11) die ſonſtigen täglich fälligen 

Verhindlichkeiten 360 080 000 376 099 000 

12) die ſonſtigen Paſſiven 614 000 618 000 

Berlin den 10 September 


Ora. v. Or. v. 9 
Weizen, gelb e 134,50 132.50 


Status Status 
v. 7. Sept. v. 31. Aug 


798 901 000 809 630 000 
24 412 000 24 397 000 


Sept Oct 148,70 349,50) Franzosen 371,50 372,50 
Oct.-Nov. | 150,20, 51,200 Ored.-Actien| 460,50 460,00 
R ggen Disc.-Comm. 197,50 197,50 
Sept -Oct. 111.00 11.70 Deutsche Bk. 163,90 163,70 
Okt.-Novbr. 112,20, 113,00} Laurahütte 34,90 85,10 
Petroleum pr. Oestr. Noten 162,50 162 60 
200 8 Russ. Noten 181,70 181,40 
Sept.-Okt. | 21,20 21,200 Warsch. kurs 181,50 181,15 
Riböl London kurs] 20,47 20,45 
Sept,-Okt 45,00 44,80 London lang 20,285 28,285 
Okt.-Novbr. 45,30 45,20 Russische 5% j 
Spiritus SW-B.g.A..| 59,10 59,00 
September 66 300 68,20 Dans. Privat- 
Nov -Dez. 98,90 101,300 bank 140,60 140,10 
4% Oongols 106,70 06 6°| D. Oelmühle | 115,50 115,00 
39% westpr. do. Priorit. 113.50 113,25 
Kfandbr. | — 97 90 Mlawka St-P.|110,00| 109,50 
Rum G.-B.] 94,00] 94,10) do. St-A| 53,90 5360 
Ung. 4 Gidr 81,70] 81,700 Ostpr. Südb. 
H. Orient⸗Anl] 55,70 55,80 tamm-A.| 71,25 71,50 
4$rus,Ani,80| 81,201 81,20: 1884erRussen| 95,35 95,35 


Fondsbörse: fest, 


Danziger Börſe. 
Frachten vom 3. bis 10. September. 
Für Segelſchiffe von Danzig nach Nyköping 


(Schweden) 15 % Ya 2500 Kilogr. Weizen. Firth of 


Forth 10 8, Sunderland 8 s 6 d %r Load Gruben: 
pfähle, 6 s Minenſtützen. Nemcaftle on Tyne 7s 6 d 
Load fichtene Balken, 9 3 6 d % Load eichene Balken. 


er 


457.50 4 6 
137, ez. — 
loco 66 4 Gd. Ir Septbr. 67 & Br. — Die Noti⸗ 


12 h fl. 7 chtene Dielen. Glüdhadt 25% d. Je 
Bf Rache Balken 118 Mauerlatten. 


Dänemark 90 §. Hadersleben 1 M Yu 100 Kilogramm 


Kle e. Für Dampfer nach Oſtnorwegen 64, Rotterdam 
7 M. Yr 1000 Kilogr. Weizen, anderes Getreide in Pro⸗ 
portion Dünkirchen 2 8, London 1 3 7½ d d Quarter 
von 500 8 Weizen, Saat in Proportion. London 8 8, 
Newport 8 8 9 d Yr Load fichtene Sleepers. Gent 108 
6 d 9% Load eichene Sleepers. 

Norſteheramt der Kaufmannicaft. 


Productenmarkt. 

Königsberg, 9. Septbr. (p. Portatins u. Grothe.) 
Weizen Jr 1000 Kilo bochbunter 125/68 138,75, 1288 
143, 143,50, 1318 145,75, 1348 147, 1388 148,25 4 bez. 
bunter 1998 140 4 bez, rother 1288 blſp. 129,50, 130 

4 & bez. — Roggen r 
1000 Kilo inländ. 1148 86,25, 1178 90, 1188 92,50, 


76, 1244 77 & bez. — Gerſte Ye 
1000 Kilo große a 79 #M bez., kleine ruſſ. 67, 68 & 


bez. 

Erb e 1000 Kilo weiße ruf. 95 f 

7 5 1000 Flo 95,50 Er — 1000 5 600 1000 Kilo 
9 pochfeine xufl. 


rungen für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. 


Wo le. i 
Berlin, 9. Septbr. (Wochenbericht) Nach einer 
fo langen Periode stillen Geſchäftsganges würde es nicht 
auffallen, wenn im Beginn der Londoner Auction eine 
abwartende Haltung beſtände; ſelbſt das iſt aber nicht 
der Fall, und es läßt ſich daher annehmen, daß der 
weitere Verlauf ein regelmäßiger fein werde. „Hier am 
Platze haben auch in den letzten acht Tagen wieder Um⸗ 
fätze in ſeineren Kamm⸗, Stoff⸗ und Tuchwollen — 
letztere nach England — ftattgefunden; Preiſe bewegten 
ſich durchaus auf Baſis der Juni Notirungen. 

London, 9. September. Wollauction. 11 236 Ballen 
angeboten, 10 000 Ballen verkauft. Auſtralcrosbred feſt, 
andere Wollen ſchwach, beſonders Capwollen. 


Hopfen 
Nürnberg, 8. September. Die Preiſe steigerten ſich 
in Folge der regen Frage um 5 Die Läger find 
nahezu geräumt. Stimmung ſehr feſt. Notirungen: 
Markthopfen 50—65 , Hallertauer, Württemberger 
und Badiſche la 8590 , do. mittel 60—68 4, do. 
gering 50— 604 


Schiffsliſte. 
Neuſahrwaſſer, 10 September. Wind: ORO. 
Angekommen: Laſſalt (SD), Joiner, Aberdeen 
via Stettin, Heringe. — Glengelder (SD.), Monro, 


Glasgow, Kohlen. 
3 irſtine, Peterſen, Kallundborg, 
Geſegelt; Anne Kirſtine & 1 115 Stäbe. — 


Oelkuchen — Baneo, Svensſon, 5 
Karen, Nome Nexoc, Kleie. — Wilhelmine, Casperſen, 
Nykjöbing, Oeltuchen — Chriſtine Engel ine, Jünger⸗ 
hans, Schülperſiel, Holz. — Sunſhine, Jack, Sunder⸗ 
land, Stäbe. — Elizabeth. Sinclair, Sunderland, Stäbe. 
— Eeres, Falkenberg, Odenſe, Kleie. — Aliefähre, 
BAR 9 eie. — Matrona, Peterſen. 
kjöbing, Oelkuchen. 1 . 
we Nichts in Sicht 


Fremde i e 

otel Deutſches Baus. Herbert v. Felſen a. Berlin, ammer⸗ 

eee > e a. Peitz, Renktere Wiens a. Schaiſen, 

Balzer a. Poplitz. Guts beſitzer. Salomon a, Kreuz, prakt Arzt. Goltz 

nebſt Gemahlin a ee Fuchs a. Wien, Salomon a. Berlin, Hirſch⸗ 
feldt a. Halle, Kaufleute. 


Verannoorkliche Rebactenre: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
d Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil u 2 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeroteutheils 
A W. Kakemann, ſämmtlich in Danzig. 


wieder geheirathet hat, iſt gefänglich eingezogen worden 
Die Sache iſt dadurch herausgekommen, daß die zweite 


Boston 9 s 3 d de Load fichtene Croſſings. Antwerpen 


. 5 tliche Neuheit 
lo... Sammtlche Neuheiten 
4 eee e Er aa . n N Y 1 


e NN für die 
Herbſt⸗ und 


52 Nuſſen de 1873 96 Fürken 14% 47 Mus 


i 


Bekanntmachung. 


Winter⸗Saiſon 


Paul Dan, Danzig, Langgaſſe 55. 


Tuchhandlung und Ausstattungs-Geschäft für Herren. 
Alleinverkauf von Stoffen Syſtem Profeſſor Dr. Jäger, Stuttgart, und von 


Lodenſtoffen der Gebrüder Wille, Hildesheim. 
Anfertigung von Herren⸗Garderobe und⸗Wäſche unter Garantie für vorzüglichen Sitz. 
Lager ſämmtlicher Herren ⸗Artikel. 


Einen Poſten Unterlkleider und Hüte 


verkaufe, um damit zu räumen, zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Ein jung. Kaufmann, 


aauttonsfähig der mit allen Comtoir⸗ 
erbeiten gut Beſcheid weiß, ſucht eine 
Stellung als Buchhalter od. Kajfirer. 
Auf hohes Gehalt wird nicht reflectirt. 
Adreſſen uner 6771 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


5 Mit Allerköchster Genehmigung Seiner Majestät des Kaisers Alexander III. von Russland hat 

Seine Excellenz der Herr Minister des Kaiserlich Russischen Hofes und der Apanagen, Chef der Staats-Ge- 
N stüte, General-Adjutant Graf Woronzow-Daschkow, um den Verkehr mic dem Auslande, betreffend den An- 
kauf und Bezug von Pferden aller russischen Racen aus erster Hand zu erleichtern, die R:richtung eines; 


„Kaiserlich Russischen Hauptfilialdepot der Krons- und Privat- 
. Gestüte zu Berlin“ 


Das Etablissement, dessen Eröffnung für den Anfang October dieses Jahres in Aussicht steht, und 
Worüber Näheres noch durch die Presse veröffentlicht werden wird, soll eine permanente Ausstellung von 
mehreren Hundert Pferden der ver-chiedenartigsten Gattungen russischer Zucht enthalten, und dem Zwecke dienen 
laut den vorhandenen Mustern Aufträge, Lieferungs-Abschlüsse und Verkäufe im Grossen und Einzelnen, 
sowohl an Ort und Selle als nach allen Ländern der Erde zur Ausführung zu bringen. 

Zum Dirigenten des Kaiserlich Russischen Hauptfilialdepots zu Berlin, ist der mitunterzeichnete De- 
der Kaiserl, Russischen General-Direction der Staats-Gestüte, Herr Phillipp Mosico hierselbst, Unter 
an welchen schon jetzt alle das Unternehmen betreffende An- 


EI verfügt. 


(6457 


legirte 
den Linden Na. 75 wohnhaft, ernannt worden, 
fragen schriftlich zu richten sind, 
A Die Institution geniesst hier das Ehren-Patronat der Unterzeichneten. 


Berlin, im September 1887. i 
von Werder, von Rauch, Graf v. Lehndor fl, 
Generallientenant, 


General der Infanterie, General der Cavallerie, 3 
» General-Adjntant General-Adjutant &eneral-Adjutant Sr Maj. 
Sr. Majestät des Kaisers 


Sangenmarkt 35 
iſt eine Wohnung, vollſtändig 
nen decorirt, zu vermiethen. 


j im Laden oder erfte 
Gia 6261 


1 Sr. Maj desgKaisers und des Kaisers und Königs, a 

und Königs und Königs und Präses Ober- Burggraf des 1 NN 

Gouverneur von Berlin. der General-Ordens- Königreichs Preussen. ZN. «NM 
AND 5 


Commission. 


Graf Paul Schouwaloll, 


Kaiserl, Russischer Botschafter bei 
Sr Majestät dem dentschen Kaiser 
und Könige von Preussen, General- 
lieutenant und General-Adjutant Sr. Botschaft zu Berlin. 
| Majestät des Kaisers von Russland. 


raf Golenistehew-Kutusow, L. v. Knorring, 


Oberst und Flügel- Adjutant Sr Majestät Kaiserlich Russischer Botschafts- 

2 des Kaisers von Russland, attachirt der Attaché zu Berlin. 
Person Sr. Majestät des deutschen Kaisers 

und Königs von Preussen. 


Mosino, 
Kaiserlich Russischer Delegirter der General.Direction der Staats-Gestüte. 


Dirigirender des Kaiserlisch Russischen Hauptfilialdepet der Krons- und Privat- 
Gestüte zu Berlin. ' 


— 


Danziger Belociped⸗ He 


Graf Mauraviell, 


Kammerherr Sr, Maj. des Kaisers von 
Bussland, Wirklicher Staatsrath und 
Botschaftsrath an Allerhöchstdessen ® 


pol 


Langgaſſe 38 
iſt eine kleine, ſeh hühſche Wohnung 
mit Zubehör, für alleinſtehende Herren 
oder Damen beſonders geeignet, zum 
1. October zu vermiethen und da elbſt 
im Geſchäftslokale zu erfragen. (6851 


Langgaſſe 72 U 


iſt eine Wohnung von 4 Zimmern 
mit Zubehör zum 1. Oktober an 
eine kleine Familie zu bermiethen. 
Beſichtigung von 11—1 u. 3-6 Uhr. 
Meldungen varſerre erbeten 6876 

Stadtgebiet Nr. 3 
ſind ſchöne Wohnungen nebſt 


Cripper, Dreirädern, Rover, Bieyeletts u. 
Bicycles, ſowie 2- und 3⸗rädrige Velocipedes 
für Knaben. Erſatz u Zubebörtbeile. Unterricht gratis. Auf Wunſch Natenzahl. 

n Für gewandre 


Verkäufer 
Reiſende, 


keſonders der Colonial', Eiſen⸗ und 
Manufacturwaaren⸗Branche, ſowie für 


Comtoiristen 


Ein junger Mann, der 
ſeit 11 Jahren die Provinzen 
Pommern, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen, ſowie einen Theil 
Poſens mit nachweislichem 
Erfolg bereiſt und bei der 
Kundſchaft gut eingeführt iſt, 


3 


[6768 
ER ube⸗ 
(6859 


eralverſammlung der Ortskran⸗ 
ken⸗ und Begräbnißkaſſe der 


Ge 


Von Sam. Stein, Modor 


Maurer⸗ und Steinhauergeſellen un (Ungarn) bezogene garantirt reine 


14. September, Abends 8 Uhr, 

Gewerkshauſe Schüſſeldamm Nr. 28. 
Tagesordnung: Wahl eines Arbeiter⸗ 
verireters, 1. u. 2. Erſatzmannes als 
Schiedsrichter für Unfall [6817 


Der Vorſtand. 


Kothe's 
Tahnwasser 


Langgaſſe 16. 
Einen Condiſor als. 
Kochlehrling 


ſucht A. Krips-Königsberg i. Pr. 
6812) Magiſterſtraße 11. 


Ungarwei 
ngarweine, 
welche ſich als Stärkungsmittel für 
Kranke und Reconvalescenten vor⸗ 
züglich eignen, ſind zu den billigſten 
Originalpreiſen zu beziehen bei 
J. G. Amort Nachf. 
Herm. Lepp, 
Magnus Bradtke, Ketterhagerg. 7, 
Fr. Borski, Kohlenmarkt 12, 
Ernst Boek, 2 Damm 10, 
J. R. Petter, Langgarten 92, 
H. M. Zimmermann Nachf., 
Langfuhr 


Ungariſche Weintranben täglich frische 


Sendung blane Trauben, heſonders 
füß, Pfirſiche a Pfd. 1,20 ck. Apri= 
koſen, beſte Tafel = Birnen, Melonen 

empfiehlt (6828 


Die Obſt⸗ Handlung 
J. Schulz, 


Matzkauſchegaſſe. 
Ein großer eleganter 


Trümean⸗Spiegel, 
paſſend für Geſchäftslente, iſt ver⸗ 
änderungshalber zu verkaufen. 
Nis es Dundegaffe 89, IH. 


Langgasse 51 ist die 1. tage 
als Wohnung oder Geschäfts 


ſucht behußs 
einen 


Artikel wirft ca. 


© fiehen zur Seite. 
6816 a. d. Exp. 


Etablirung eines 


| Engros-Gefdäfts 


am hieſigen Platze 


Theilhaber 


mit einer Baar-Einlage von 
Mk. 25 000 - 30 000 Der 


Nutzen ab. Beſte Referenzen 


mit hübſcher Schrift (ſprach⸗ u. ſteno⸗ 
graphiekundig) herrſcht ſtets ſtarke 
Nachfrage bei dem Kaufmänniſchen 
Verein in Frankfurt (Main). (2902 


Pension 


Ein Lehrer wünſcht 2 Knaben in 
Penſion zu nehmen. Gewiſſenhafte 
Beauſſichtigung der Schulabeiten. 
Preis pro anno incl. Muſikunterricht 
durch einen ged. Muſiklehrer) 500 
Mark. Meldungen unter 4770 baldigſt 
in dieſer Zeitung erbeteu. 


In Langfuhr iſt eine herrſchaf liche 
Wohnung von 5 Zimmern, Kam⸗ 
mern, Keller, Küche mit Waſſerleitg., 
Boden, Holzſtall, Eintr. in d. Garten 
zum 1. October zu derm. Näh. beim 

talermeifter Milaſter, Langfuhr 68. 


20 Procent 


Off. unter 
d. Ztg. erb. 


hör billig zu vermiethen. 
Der in meinem am Markt ge⸗ 
legenen Hauſe befindliche 


Laden, 


worin ſeit ca. 20 Jahren ein Kurz⸗ 
waaren⸗, Porzellan: und Glasgeſchäft 
betrieben wird, iſt von ſogleich zu 
vermiethen und vom 11. November 
cr. ab zu beziehen. (6500 


S. Kauffmann, 
Pr. Stargard. 


Langgaſſe 42 


find preiswerth zu vermiethen; die 
1. Etage zum Bureau oder Geſchäft 
ſehr p ſſend, die 2 Etage mit Bader 
Einrichtung und allem Zubehör. 


88 


r c SE TE mer -. PETE ee 1 
7 e er * D 8 ne 


GIESE & KATTERFELDT. 


Langgasse No. 74. 
Unſere Läger find für die kommende Saiſon mit allen bis jetzt erſchienenen 


Neuheiten in Mänteln jeder Art und Rleiderstoffen, Wolle und eide, 


von einfach ſoliden bis zu den eleganteſten Sachen ausgeftatt:t. Wir empfehlen dieſelben zu billigen Bırifen ar gelegentlichſt. 


Verjährige Winter- Mäntel und Cosimmes gaben wir zu ſehr billigen Preiſen 
Zum 1 — 5 au uf f geſtellt. 


— 
— a 5 > nz Be 


(6850 


Weseler Kirehhau- R 


jeld-Lotterie, N a 


185 Ziehung 6. u. 7. Oethr. d J. 
Keine eg 

20 Hanbttreffer 40 000 Mark, 
15 Rleiuſter Treffer 30 Mark. 


Loose à 3 Mark 
und 30 I für Porto und 
Wewinnliſte, verſendet 
F. A. Schrader, 

Haupt Agentur, 15 
Hannover, Gr Packhofſtr. 29. 
ö ſind auch in allen durch 75 
loose Placate kenntlichen Ber: U | ® 
5 ee zu hab en, A = 


empfiehlt in den neueſten Facons, 
vom einfachſten 
bis zum hocheleganteſten Genre 


Max Loewenthal, 
Langgaſſe Nr. 37. | 


Hynotheken-Plandhrieie, 


Gegen die Amortiſations⸗ 
Berloofung zur Rückzahlung 
a 100 , welche am 4 


| in kücht. Börkcher, 


der gleichzeitig die e bon ni 

= | verfteht, kann ſich unter Angabe, von 
Empfehlungen melden bei (6835 

Jacob von Roh, Braunsberg. 


August Momber, Danzig, Langgaſſe 60, 


gegründet 1836, 
empfiehlt ergebenſt die für den Herbſt eingegangen Neuheiten für Wohnuags⸗ en 


14. September er. Möbelſtoffe, einfarbige und bunte, von deu billiaſten Damaſten und] Abgepaßte Teppiche in Jute, Germania, Brüſſel⸗Imitation, Tapestry, 
; lee 52 an bis zu den feinſten gemuſterten Plüſchen und Brocat | 8 B ale: 1 nr I N, a = in allen Offebad „gaoypol, 
übernehmen wir die Verſicherung. offen; 1 rößen reich ſortirt, ältere Muſter bedeutend zurückgeſetzt; 
a Vorbangſtoffe vom Stück und abgepaßt; 8 Teppichſtoffe für Salons und Wohnzimmer, Speiſe⸗, Schlaf⸗ und Kurga 
=. Meyer & Gelhorn, i Gardinen, weiß, creme und bynt, abgevaßt und vom Stücke: ö Arbeitszimmer; Sonntag, den 11. erke 1887: 
Bent u Wechſel⸗Geſchäft 25 ee 45 als Neuheit hervorzuheben ſind abwaſchbare Sucre 1 5 1 Corridors, Speiſezimmer beſonders geeigneter Grosses Concert, 
U. 2 5 eauxitoffe; ußbodenbelag; 
Langenmarkt 40. (6152 “TLiſcchdecken in allen einfachen, feineren und feinften Genres; Bäuferzenge für Zimmer und Treppen, von den billigſten Juteläufern ES gusgeführt von der Kurkapelle unter 
Ledertuche, en nr für Mob bezüge, Tisch-, Fußboden u. Wand bis zu den feinſten Brüſſels und Velours; “Leitung des Favpellmſtr. 155 Nanu 
2 Led bell:idungen S 5 ; Manilla⸗, Kurs und Rue 55 ill n An Kae Kaen aaa er 1 achm 
Be Die dl N e wird fe ee )) Entree à Perſon 50 H, Kinder 10 2. 


Muſter werden au) gefl. Beſtellungen pünktlich und portofrei verſchickt. 5 
Preiſe billigſt und feſt. Verkauf gegen Baarzahlung. (6840 
Bei Beträgen von 10 „. und darüber werden 2 5 vergütet. 


Gewerbe- und Handels Schule für ® — 


Danziger | 


Hypotheken⸗ 
Pfandbriefe. 


Gegen die Amortiſations⸗Ver⸗ 
5 9 1 zur Rückzahlung 4100 %, 
welche medio September cr. 
ſtattfindet, übernimmt die Ver: 
ſicherung (6205 


u Ernst Poschmann, 


; Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, 11. September, 


nach beendetem Manöver: 


Großes Extra⸗Concert 


von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 

Regiments unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Rekoſchewitz 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 9 


2 e . 
Irauen und Sac chen ir Danzig 


Der Unterricht erſtreckt ſich auf: 1. Zeichnen, 2. Handarbeiten, ge⸗ 
wöhnliche u. Kunſthandarbeiten, 3. Maſchinennähen und e ee un 


Bankgeſchäft, 1 - 3 Passe-partouts und Abonnements⸗ 
e 36. 10 7 Fadaggik, 8 e ng en. EN, Danzig, Billets baben Giltigkeit. 
5 N Der Curſus für Vollſchſilerinven iſt einjährig und können die Schüle. 1 Langenmarkt No. 40, Montag und folgende Tage: 
5 e g rinnen eu liche sin 50 5 on ont on 15 5 5 ARE Concert der obigen Kapelle. 
. i ern wie 2 2 
K Wit 7 1 Michaelt begonnen den one "an welchen Terminen bierorts auch Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. Off feebad Bröfen. 
u er⸗ U rio I die ſtaatlichen N (6839 Ein- und Verkauf 
su Beizen des ee Han darb eitslehrerinnen⸗Prüfungen, = 5 in⸗ 5 1 Werthpapieren, ausländiſchen 0 5 „Heute Sonntag 
offerirt (66797 zu denen die Schule vorbereitet, , ; . und Geldſorten. (63 fein Concert. 
Carl Schn arcke Ratründen. Für 155 en 1 Ba Sud 1Omenalice Cu. 101 BE 7 i f . 
5 n me nmel- 2 
b dungen iſt die Vorſteberin De Schale, Irzulein liabe Solger, an den Fr iedrich Wilhelm 


Brodbänkengaſſe 47. 
Harl. Blumenzwiebeln, 


als Hyacinthen, 0 1 150 Crocus ıc. 
la zu billigen Preiſen 
ess, Handelsgärtner, 
Schidlitz 33/35. (6879 


Crohn ſeſten Torf 


von der Schuite, in vorzüglicher 
Onatität, empfiehlt ganz billig 


A. W. Dubke, 


Kinkerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


Leckhonig, 


Wochentagen von 11—1 Uhr im Schullokale, Jopengaſſe 65, bereit. Aus⸗ \ 
führliche eee werden auf Wunſch auch nach auswärts geſandt. 


205 name 


Neu ann Silk 


Schützenhaus. 


Sonntag, den 11. September er., 
nach beendetem Manöver. 


Großes 


Warmbad Weſterplatte. f 


Kohlerfäurehaltige Stahl⸗Soolbäder, Patent W. Lippert, bewährt 
gegen Gicht, e Frauenleiden, Blutarmuth, Nerboſttät u. 1 1055 


— Ban — ad AM 2 n 2 
»Die Nest estände Extra⸗Concert 
von der Kapelle des 4. . 


Sonnen⸗ und Regenſchirmlagers 5 Grenad.- Regts. N 


5 Anfang e 14155 15 3 
aus der 
Michaelis & Deutschland'schen 


5 heil. 
Freundschaftl. Garten 

| Concursmasse 5 

werden unter Taxpreiſen abgegeben; da keine Auction ſtattfinden ſoll. 


An- und Verkauf von Bifeeten, 
4 Versicherung 
von Loosen und anderen Wertpapieren, 

Koſtenfreie Canpaus⸗Einlöſung, 


heute und folgende Tage: 


Großes Concert 


beſte Qualität, emofiehlt (6886 ! 1 Der Verkauf befindet licher nur 11, Sangebrüde 11, zwiſchen dem Frauen⸗ 95 66 
5 . wien. Aufbewahrung und Verwaltung von! . „Isarthaler“ 


J. Kammermayer. 
W Ganz neu! =; 
Während der Zwiſchenpauſen: 


Wandel-Diorama für Kunst 
und Wissenschaft 


bei eleetriſcher Beleubtung.- 
Sensationell! 
Humoriſtiſches Potpourri lieb⸗ 


licher Phantaſiegebilde. 
weren h Mig Familien 
40 Pfg., „ 
N Pers 1 Mk. Kinder 15 Pf. 


Wilhelm- Theater. 


Sonntag, den 11. September, 
ie K 6½ Uhr, 


Grobe Künſtler⸗ 
Vorſtellung. 


Nur noch einige Tage: 


SBalathea- 


Auftreten ſämmtlicher Spezialitäten. 
Bros diebelles, Troupe Alfonſo, 
Frl. Schön, Geiss 0 und 
Fräul. Bar i 
Man beachte! ie "Afien 


"Grosser reeller F 


wegen ee 111 


Amalie Scholle Wwe., 


Gr. Wollwebergaſſe No 8. 
Um mit meinem g oßen ſortirten Pelz waaren Lager 


Vollständig zu räumen, 


; Kündigung REN. 3 5 . von or er im Ar nien d. Herre in 
ohne Berechnung von Proviſion und Speſen. nur Prima- Qualitäten. Pelziuiter für Damen und Herren in 
2 8 5 9 5 Be Podoliſch Fuchs, Feerücken, Feewammen, Biſam, Nerz, Iltis, Hamſter, Katzen. 


von n Roggenbtcke Barek & Co., i Opoſſum ꝛc. ꝛc. Geh⸗ und Neifenelze, Schlittendecken, Kindergarnituren, 


Mützen, Barrets, Felle jeder Art u | w. werden zu 
Sauk⸗Commandit⸗Geſellſchaſt in Danzig, enorm billigen Preisen ausverkauft. 
42, Langen markt 42. 


Beſtellungen auf Neuarbeiten ſowie Reparaturen werden unter Leitung 
meines langjährigen Werkfübrers ſchnell und prompt bis zum Schluss 
des Ausverkaufs effeetuirt. 


N. B Eine Partie Muffen au . die Mk. 7 gekoſtet, jetzt 1065 54 
chtungs voll 


Amalie eee Woltwebergafe®. 


Zur Uebernahme I. April 1888 verkaufe das 


Grundstück Königsstrasse No. 73 
genannt Hötel Landeshof, ca. 3000 Quadrat- 
BI: meter; mit grossem Garten, Hof, 1eiehlieh! Stallungen, 5 

Restaurations- und Logirzimmern, welches bis dahin 
anderweitig noch als Gasthof bewirthschaftet wird. 
Preis 34000 Thaler, Anzahlung ca. 10 000 Thaler. 


Hermann Koeiling, 


Königsberg in Pr., Koggenstrasse 20. 


Werthpapieren und Doenmenten. 


Wir übernehmen alle der Umſatz und die Verwaltung von Werth⸗ 
bpapieren betreffenden Operateuen und gewähren unſeren Auftrag⸗ 
gebern die günſtigſten Bedingungen. 5 


Annahme von Depoſiten. 
Für Baareinlagen vergüten wir gegenwärtig: 1 
za) wenn rückzahlbar ohne Kündigung 2. 
b) wenn rückzahlbar auf mindestens einmonatliche 8 


ben 
Rübenforken, 
Rübenmesser 
empfiahit billigat 
Rudolph Mischke, 
Lange ese 5 [6494 


Prima 
englische und oberſchleſiſche 5 
Stück⸗, Würfel⸗ 
u. Rußlohlen 
1 5 owie 5 

englisch. Coaks) 

in e Qualität 1 


5 erſtklaſſiges, 1 ſichten 
und buchen 


Sparherd⸗„,Ofen⸗ 
und Klobenholz 


5 in beſonders ſchöner Quglität 5 


empfiehlt zu billigen, aber feſten 
. Preiſen i 


J. H. Farr, IR 
5 „Sandgrube 23. ah 
Hauptlager: Steindamm 25. 
Verkaufplatz: Schwarzes Meer 3B. 
Annahmeſtelle: bei Herrn 
Kaufmann Wilh. Herrmann, 
Langgaſſe 49. (2046 = 


Gewerbehaus, 


Heil. Geiſtgaſſe 82. 


Montag, ar 12. September 1887, 
Anfang 7½ Uhr. 


Große Extra⸗Vorſtellung. 
Eugen Bleek, 


lihrene und Ketten⸗ Lager ec 
Reparaturwertflätte Breilgaſſe 76. 
Nähe des Krahmhboreg, (452 
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empfichlt in erösster Auswahl 
die Papieren gros-Handlang 


J. H. Jacobsohn, Danzig, 


Wied rverkäufer erhalten einen ange- 
messenen Rabatt. (5130 


Auctien. 


Meine Feſt⸗Säle neu decorirt —. 2 8 
e eiten, 5 l Er 8 REES 0 oll Def a 1: oralen 1887) m 10 1% Uhr, A mE J ® 305 N iche 5 
rivat⸗Jeſtlichkeiten ꝛc ei jolider |. ollen im Artushofe in öffenflicher Auction meiſtbietend verſteigert werden: 8 in H era 
gel. U ding & Küche, Mens Die Planoforte-Fabrik von Hugo Siegel Stüc (a A 600) Metien der Mewer Credit. i Öratsietion dt nd u. v. 
reelle chene 11 in Danzig. Heiligegeiftgaſſe 118, Geſellſchaft (Luedecke), Commandit⸗Geſellſchaft auf = 5 
en empfiehlt neben ihrem eigenen Fabrikate die berühmten nach amerikani⸗ Actien in Mewe. FFT 
0 F eyerabe Rd ſchem Syſtem erbauten (6403 Die Geſellſchaft hat in den letzten zwei Jahren 9 7 Dividende f 
5 0 R Pianinos von Zeitter & Winkelmann, Braunſchweig, Pp. 2. gezahlt. (6649 | Druck u. Verlag u. A. W. Kafemeun 
NB. Große und kleine Zimmer zu Zeingemaß b: ia 1 ER 1 in Danzig. : 
Zur Abhaltung von Verſammlungen.! 8 D ä ER F ich. Biere eine Beilage. 


Nachdruck 
ver boten. 


Hinter den Couliſſen. 
Skizze von Flemming. 
Aus dem Däniſchen überſetzt von Homo. 
Die folgende Scene 
handelnden Perſonen ſind der Dr. 


Phil. Fran 


Grove, Gymnaſiallehrer und hoffnungsvoller Schrift 


fte ſowie deſſen junge Frau. 


er an den Seen gelegene Theil der Vorſtadt 

it bei den jungen Ehepaaren ſehr beliebt; dort iſt 
es ſo frei, man hat nicht die langweiligen Vis-ä-vis, | 
an die man ſtets denken muß, wenn man ſich dem i 
Ema nähert; dort ſind grüne Bäume an den 
traßen, auf dem Waſſer ſegeln unzählige Schwäne, 
und an Sommerabenden kann man die Sonne in 
ihrer ganzen Pracht hinter den Häuſern und Gärten 


unt ergehen ſehen. ö 

enn man alt und vernünftig geworden iſt, 
ſo kann man die 
Sonnenuntergan 


wo man 
und wo man vom Fenſter aus einen Blick auf das 
rege Leben und Trelben werfen kann; iſt man aber 


noch in den Flitlerwochen, ſo fühlt man garnicht 
das Bedürfniß, andere Menſchen zu ſehen. Man 
hat viel mehr Freude an einem ſchönen Sonnen⸗ 


untergang, der einen roſigen Schimmer über ger 


wiſſe Wangen breitet und dem Auge einen tieferen 


Glanz verleiht. 


enn Dr. Grove die Seen der Breiten Straße 

oder dem Königsneumarkt vorgezogen hatte, fo war 
dies einestheils aus den ſchon erwähnten Gründen 
eſchehen, anderentheils aber, weil ihm ſeine doppelte 
lt als Lehrer und Schriftſteller keine großen 


bätigte 
Eier einbrachte; aber hübſch und gemüthlich war 
es darum doch in ſeinem Studirzimmer, und man 
konnte es ihm auch anſehen, daß er das en 
und ſich darüber freute, wie er fo an feinem 
SEA daf 
bald das Geſchriebene wieder ausſtrich. 


Hin und wieder blickte er vom Papier auf, 
dann glitt ſein 1 01 mit Wohlgefallen durch das 
ie Einrichtung deſſelben, ir Pen i 

er 


Zimmer und über 
einen ich a bei dem Minervenkopf üb 
Schreibti 

rufen, glitt dann weiter und zögerte abermals bei 
einer Thür in der entgegengeſetzten Wand; und 
während er noch die Thür betrachtete, machte ſich 
ein ſonderbarer Ausdruck auf ſeinem Antlitz 
bemerkbar, eine höchſt eigenthümliche Miſchung von 


ſtillem Vergnügen und von Aerger; er rückte unruhig 
auf dem Stuhle hin und her, legte die Feder bei 
Seite, als habe er das Schreiben ſatt, nahm ſie 
dann aber wieder zur Hand, nickte mit reſignirtem 


Lächeln der Thüre zu und fing wieder an zu 
ſchreiben, und zwar eifriger als vorher. 

Die Thür, welche dieſen ſonderbaren Einfluß 
auf Dr. Franz Grove ausübte, führte in das Schlaf⸗ 
zimmer, wo ſeine junge Gattin jetzt in feſtem 
Schlummer Nr während er in der ſtillen nächt⸗ 
lichen Stunde für ſein kleines Heim arbeitete. 

Neben ſeinem Stußle ſtand ein zweiter, auf 


dem fie mit ihrer Arbeit geſeſſen hatte, bis fie ſich 


vor etwa einer Stunde zur Ruhe begeben; ſie 
El ſich ſtets zu ihm zu fegen, wenn er am Abe 
ſchrieb, er behauptete, er 

ut arbeiten, und obwohl ſie nicht mit einander 
prachen, war es doch ſehr gemüthlich; hin und 
wieder ſprachen ſie freilich doch zuſammen — ſie 


kannte ja den Faden in ſeinen kleinen Beben und 

den und 
Heldinnen, als wenn dieſelben mit zu der kleinen 
Familie gehörten; ſie hatte ſie ja Fr jener Zeit 


ebenſo gut wie er; ſie liebte ſeine He 


Verfolgt, als fie gleich nebelhaften Schatten 


anfingen, ſich in ſeiner Phantaſie zu ſpiegeln, 
bis ſie als vollendete Geſtalten vor das Publikum 


wußte, wie die flüchtigen Ein⸗ 


traten; ſie 
während einer 


drücke, die er 


Ideen dazu verliehen hatten. 


Würfe fo reſignirt anſtarrte, i 
zu der Erzählung von einem Menſchen, der fein 
Leben lang ebenſo vor einem Liebesverhältniß 1 1 
blieb, ohne eine Entſcheidung zu wagen und o 


ſpielt in einer kleinen, 
draußen an den Seen gelegenen Wohnung, und die 


Seen und die Schwäne und den 

gut entbehren; dann kann es 

ſehr ma e ſein, am Königsneumarkt zu wohnen, 
o recht im Mittelpunkte der Stadt iſt 


[Es war die a 


und bald in einem Heft ſchrieb, 


em 
„ als wolle er die Hilfe der Göttin an⸗ 


nd 
önne dann doppelt ſo 
dort 


Unterhaltung, 
während eines Spazierganges geſammelt, ihm die 
So wußte fie z. B., 
daß der grotze gelbe Hund, der immer vor dem 
Schlächterladen an der Ecke 15 und die leckeren 
i die Idee gegeben ö 
und Blicken für zwei Menſchen bat, die nur in der 
Phantgſie exiſtirten. 
ne 
fich dem Zauberbann entziehen zu können; fie wußte 


auch, daß der alte penſionirte Oberſt in der Bel 
[Etage mit der ſteifen Halsbinde und der vornehmen 
Haltung einer anderen feiner Perſönlichkeiten zum 
Modell gedient hatte, und ſie ging nie an dem 
alten Manne vorüber, ohne vergnügt in ſich hinein 
zu lächeln und dabei doch ein geheimes Grauen bei 
dem Gedanken zu empfinden, daß er eines Tages 
ſein eigenes Porträt entdecken und kommen würde, 
um ſie und ihren Mann zur Rechenſchaft zu ziehen, 


weil ſie ihn unter die Leute gebracht hätten! 


Wenn es ihr möglich geweſen wäre, würde ſie 
heute Abend am liehſten ſitzen geblieben fein, aber 
hr Mann 99 80 geſagt, daß er noch lange zu 

e; der Buchdrucker ſollte das Manuſeript 
die Uhr elf 
ö ie ganz blaß ausſah infolge des 
Kampfes zwiſchen ihrer Müdigkeit und der Luſt, 
aufzubleiben, hatte er fie: gebeten, zur Ruhe zu 


arbeiten ha 
am nächſten Morgen haben, und als 
ſchlug, und 


gehen. 


Jetzt war die Uhr über zwölf, und noch war 
er weit zurück, die Arbeit ſchritt nur langſam von 
un 
konnte ſcheinbar keinen Schluß finden, der ihn ber 


fiche d 
as Thema, an welchem er arbeitete, war eins, 
an dem ſich wohl die meiſten Schriflſteller einmal 
verſucht haben, und das für ſie aus dem natür⸗ 
lichen Grunde ſo anziehend iſt, weil es die Antwort 
auf eine Frage enthält, die mehr oder weniger in 
dem Leben eines om Menſchen eine Rolle ſpielt. 
te Geſchichte von einem jungen 


er ſtrich ſtets das Geſchriebene wieder dur 


Manne mit einem warmen, 885 
einer reichen Phantaſie, einem 


ſeiner Verwunderun 


ſame Kataſtroßhe aufgeſchreckt wird. 


Der ganze erſte Theil der Schilderung war 
Heldt Grove gut gelungen. Die Bewegung des 

elden auf der abwärts gehenden Bahn war mit 
Talent beſchrieben und mit einer Correctheit in der 
Zeichnung, die darauf ſchließen ließ, daß der Ver⸗ 
faſſer hier gute, lebende Modelle vor Augen 1 5 
habt, daß er vielleicht aus ſeinem eigenen Leben 


geſchrieben hatte; jetzt aber war er an den 


ſchwierigen Punkt gekommen, wo der Unglückliche 
der Moral wegen aus dem Sumpf gezogen und der 


Menſchheit erhalten werden ſollte, und das ſchien 
ihm, nach den unzähligen Correcturen zu urtheilen, 
weit ſchwerer zu fallen. i 


f Es wollte nicht gehen; er fing an, nach der 
Uhr zu ſehen und nervös zu werden wie ein 
Examenscandidat, welcher ſieht, daß die Zeit ver⸗ 
ginnt, ohne daß er mit der Beantwortung des d 
Hauptpunktes in der Aufgabe weiter vorrückt. 
Sein Blick ſchweifte neben als vorhin von 


| aupt hinüber, von 

} 109 Thür und wieder zurück zum Papier. Da 
Ehe da blieb er mit ſtarrem Ausdruck an der 
Thür hängen — dieſe bewegte ſich, öffnete fi, und 
vor ihm ſtand ſeine hunge rau, einen Shaml 
leicht über das weiße Nachtkleid geworfen, mit 
großen, wachen, lächelnden Augen. 

„Aber mein theures, ſüßes Kind!“ 

a Du mußt nicht ſchelten, aber ich konnte 
nicht ſchlafen; ich habe da drinnen gelegen und über 
das nachgedacht, was Du geſchrieben, und ich kann 
nicht über den Schluß wegkommen; ich mag den⸗ 
ſelben gar nicht, und Du kannſt mir glauben, 
Deine Leſer werden ihn ſich auch anders wünſchen 
— ſo, daß ſie glücklich werden, daß ſein Leben nicht 
ganz vergeudet iſt!“ 

Sie ſetzte ſich neben ihn und ſah unbeſchreiblich 
entzückend aus, wie ſie ſo da ſaß und mit Worten 


der Lampe zu dem Minerven 


„Aber mein Schatz, es läßt ſich gar kein 
anderer Schluß denken! Nach dem Leben, das er 


erzen und 
dealiſten, der in 
das Leben hinausſtürmt, voll Zuverſicht auf die 
eigene Kraft und von dem brennenden Wunſche 
beſeelt, für das Wahre und Gute zu kämpfen. Zu 
findet er dann, daß da keine 
verzauberte Prinzeſſin zu befreien iſt, und jedes 
Mal, wenn er einen Feind feines Ideals entdeckt und 
ſein Schwert zum Streite zieht, macht er ſich lächerlich 
wie Don Quixote, der über eine Schafheerde herfällt. 
Er findet allmählich, wie das, zu dem er anfangs auf⸗ 
geſchaut, nur eine Maske für den Egoismus oder 
kalte Gleichgiltigkeit war, und dann kommt die 
Zeitkrankheit, der Zweifel, das Selbſtaufgeben über 
ihn, er verſinkt in ein geiſtiges Elend, aus dem er 
erſt am Schluſſe der Erzählung durch eine gewalt⸗ 


geführt, muß er aufgerüttelt werden; er bedarf dieſes 
Mann zu werden; er —“ 


großen Kummers, um ein 


„Biſt Du fo ſicher, daß Kummer einen Menſchen 
beſſer macht? Ich glaube im Gegentheil, daß das 
Glück dies bewirkt. Und dann noch Eins, Franz! 
Halt Du wohl daran gedacht, daß in allen Ge⸗ 
ſchichten, die Du während des fun en letzten Fabre 

de? Was 

Können ſie nicht 
ſehr leicht auf den Gedanken kommen, daß Du 
ſelber nicht glücklich biſt, da Du eine ſolche Be⸗ 
e darin findeſt, das Unglück a ſchildern?“ 
ies Argument ſchien ihn ein wenig ſchwankend 

u machen; er konnte das Treffende dieſes Um⸗ 

andes nicht ableugnen — daran hatte er noch nie⸗ 

mals gedacht. Er verſuchte, ſich durch einen Scherz 


geſchrieben, der Held ſtets unglücklich wur 


müſſen die Leute nun denken? 


aus der Verlegenheit zu ziehen 
J fiebt N 


b 
D 


glücklich 
man ſo glückl 


Das iſt ja freilich ein langweiliger Zufall, 
alle traurig enden; aber das nächſte Mal will ich 
das wieder gut machen; dann ſchreibe ich von uns 
beiden, von zweien, die glücklich mit einander werden! 
Diesmal mußt 
laſſen, und der junge Menſch verdient ſeine Strafe 
wirklich — ſiehſt Du, die äſthetiſche Moral ER 

Als ſte die äſthetiſche Moral nennen hörte, 
Umzuckte ein feines Lächeln ihre Lippen. 

„Die kenne ich freilich nicht ſo genau, aber ich 
kenne eine andere Moral.“ Sie rückte ganz nahe an 
ihn heran und ſchlang ihren Arm um ſeinen Hals. 
55 an wenn Du die Geſchichte von uns beiden 
ſchreibſt, jo vergiß auch nicht — weißt Du noch, 
den Sommer draußen auf dem Pfarrhofe? Es 
war damals, als Du das häßliche Buch 85 
ſchrieben hatteſt, in welchem Du ſagteſt, daß Du 
an nichts glaubteſt, auch nicht an Gott. Sie waren 
alle ſo böſe auf Dich, und ich wagte es kaum, 
Deinen Namen zu nennen, weil ich wußte, daß der 
Vater zornig und die Mutter betrübt werden würde. 


Und dann kamen die Sommerferien, und mit 


ihnen kamſt Du. Wie bleich und unglücklich ſahſt 
Du aus, und wie ſchrecklich war es im Anfang, als 
wir um einander herumgingen und keiner zu ſprechen 
wagte, um den wunden Punkt nicht zu berühren, 
der uns allen doch im Sinne lag. Ich wünſchte ſo 
von Serien, daß Du Dich mir anvertrauen wollteſt, 
mir, Deiner alten Spielgefährtin. Ich kannte Dich 
ſo gut und wußte, wie das Ganze zugegangen war, 
und daß ſie ſchuld an allem trug, daß Du, weil 
Du nicht mehr an ſie glauben, weil Du ſie nicht 
mehr lieben konnteſt, alles aufgabſt und an nichts 
mehr glauben wollteſt.“ 5 

„Und das haſt Du gewußt — die ganze dumme 
Geſchichte — und trotzdem —“ 

„Natürlich wußte ich das; aber es war gar 
keine dumme Geſchichte, es war im e eine 
ſehr ernſte Geſchichte, die mich viele 1 ge⸗ 


koſtet hat. Damals dachte ich freilich nicht daran, £ 
daß die äſthetiſche Moral es vielleicht von mir | 
forderte, da ö 
glücklich werden ließ; ich dachte nur daran, 


wie 
lieb ich Dich haben würde, wenn Du mich nehmen 
wollteſt, und wie ich alles daran ſetzen wollte, Dich 
wieder froh und glücklich zu machen!“ 

„Mein theures, treues Weib!“ 


Und dann handelte die Geſchichte, die er in 
die Welt hinausſandte, doch von zwei glücklichen 
Menſchen. 


Literariſches. 


„„ Amer in den Bergen. Aus dem ſchweizeriſchen 
Kurleben. Fröhlichen Kurgäſten gewidmet von Marie 
Gerner, (Zürich, Schröter und Meyer, 1887)" — 
Die Verfaſſerin giebt und im Gewande einer Novelle, 

ie durch den in ihr behandelten eigenartigen Stoff 
ſelbſt intereſſirt, eine ergötzliche Schilderung der Kurz 
geſellſchaft in einem ſchweizeriſchen Penſionat und zu⸗ 
gleich ungemein eindrucksvolle Bilder der Alpennatur. 
Spricht in der Erzählung die geſunde Lebensguffaſſung 
an, jo zeugt die Darſtellung der verſchiedenen Menſchen, 
naturen, die ſie uns vorführt, von einem ſcharfen Blick 
für das ae ennlie Sie ſchildert die Schwächen 
der Geſellſchaft, in die fie uns bringt, mit friſchem, aber 


Ber Deutſche in Rußland. 


In intereſſanter Weiſe ſpricht ſich im neueſten 


Hefte der Moskauer Revue „Ruflaja Myffl“ ein 


anoaymer Verfaſſer über die Rolle des Deutſchen 


in Rußland aus. Der Verfaſſer conſtatirt die That⸗ 
ſache, daß der Deutſche und Engländer vorzugs⸗ 
weiſe allein und auf eigene Fauſt etwas unternehmen, 0 
Mauer zwiſchen ſich und Europa aufzuführen. 


während der Ruſſe ſich immer in Schaaren jammelt 


und alles in Gemeinſchaft erledigen will. Hierbei 
macht ſich z. B. bei Coloniſations⸗ Unternehmungen 


der folgende bedeutungsvolle Unterſchied geltend: 
Der Deut 


daß er an dem neuen Ort eine neue Ordnung der 


Dinge ſchaffen und daß dies von ihm abhängen 


wird. U ht wie ein Dieb in der Nacht 
b bac, wi dc es ſelbſt. Komiſch if in Wahrheit dieſer Genius 


von dannen, mit ſchüchterner Aengſtlichkeit; er fühlt 
und weiß nur das Eine, daß er herzlich unbe⸗ 
deutend iſt, daß nirgends etwas von ihm 


abhängt und daß an dem neuen Orte viel⸗ 
leicht es beſſer ſein wird. In dieſem „vielleicht“ 


ruht l ſeiner paſſiven Energie. 
. ene t de 10 zu bleiben. Mit dieſen, heißt es, läßt es ſich leben, 
aher mit Deutſchen, Franzoſen, Engländern nicht! 


Als Pionier mit der perſönlichen Energie des 
Deutſchen, Amerikaners, Englänbers tritt bei uns 


nicht a „ſondern der Induſtrielle auf. Und 
Aa a pe 0 echte Moskauer Patrioten und vertraten energiſch 


die Verjagung aller Ausländer, namentlich der 


er iſt auch bis jetzt der einzige Coloniſator, der 
ruſſiſche Cultur verbreitet; aber er iſt kein Organi⸗ 


ator, in Raubweſen, wie ein Hecht, der ö 
Mae e el = vor Moskau einen Paſſagier einſteigen, von dem 


der Eine dem Anderen erzählte, daß er ein Gehalt 


durchaus irgend etwas aufzehren muß. Der Deutſche 
und der Engländer verſtehen das Verzehren gleich⸗ 
falls; in Amerika hat der europaiſche Pionier alle 
Rothhäute verzehrt, und jetzt läßt er ſich in Afrika, 
Alten und an anderen Orten nieder, um die Ein⸗ 
1 zu verzehren, aber für die Seinigen und 
ür ſich baut er Schulen, Kirchen, ſchafft 


Recht hat er je och nicht die geringſte Ahnung und 
Hat fie noch nugend geſchaffen.“ 


Der Verfaſſer erzählt, wie er auf der Eiſenbahn 


zwei junge Moskauer Kaufleute traf, die in Com⸗ 
miſſionsgeſchäften Moskauer Fabrikanten in Lodz 
geweſen waren. Zwiſchen Moskau und Lodz, meint 


na 
handeln könne, denn ſonſt würden eines Tages uns 
ſelbſt die Chineſen einholen. 


15 ſche und Engländer macht ſich mit 
dem ſtolzen Bewußtſein feines Ich auf, mit ge | 


b erſönlichen Gefühl, mit der Ueberzeugung, 
dag e en da e 5 Zarthum Polen, Finnland, die Oſtſeeprovinzen 


kann er in 


Yonung | 
und Recht und läßt ſeinen Nachbar ruhig leben und 
athmen. Unſer Pionier dagegen hat bis jetzt nur an | 
feinem weißfarbenen Bruder gezehrt und fährt fort, 


4 Schulen und von Ordnung und 
ach bit ee : wird man jeinen Gewinn nicht in die eigene Taſche 


hinüberſchaffen, weil hierzu auch noch deutſcher Ver⸗ 


er, iſt es jetzt ſchon zu regelmäßigen Beziehungen 
gekommen. Offenbar beginne Moskau, wenn auch 
ö b träge, zu erwachen und zu begreifen, daß man 


alter Art, nach „Moskauer Weiſe“, nicht mehr 


„ Merkwürdig aber! Fühlend, daß man euros 
päiſch denken und handeln müſſe, bemüht ſich 
Moskau trotzdem vor allen anderen, eine chineſiſche 


Moskau zuerſt iſt für allerlei Tarife und Verbote, 
für Befeſtigungshauten und unpaſſirbare Wege. 
Gebt nur Moskau freien Willen — und an 
allen Selen (den weſtlichen ſelbſtverſtändlich) 
wird es tiefe Gräben ziehen und ſteinerne 
Mauern errichten, wird mit einer Mauer das 


umzingeln, überhaupt alle diejenigen einſperren, 
die klüger, producttver und erfinderiſcher find als 


des ruſſiſchen Fortſchritts; den Begriff der Freiheit 
einer Meife faſſen; alles möchte er 
verbieten, ausrotten, einmauern, was aber nicht 
eingemauert werden kann, möchte er hinausjagen, 
um allein in Geſellſchaft von Kirgiſen und Tataren 


Meine jungen Kaufleute erwieſen ſich natürlich als 


Deutſchen, aus Rußland. Sie ſahen nun dicht 


von 10000 Rubel bezöge, weil er ein — 


Deutſcher jet! 


„Das iſt alſo das ganze Geheinmiß patrioti⸗ 
ſcher Politik: ein Deutſcher!“ — ruft der Verfaſſer 
aus. — „Das heißt alſo, daß, wenn man dieſem 
Deutſchen einen Fußtritt giebt, ſo werden die 
10 000 Rubel ſofort in der Taſche eines ruſſiſchen 
Commis erſcheinen! Aber der Deutſche iſt noch 
Karl, und mit der Politik des Hinauswerfens allein 


ſtand nöthig iſt; dieſen aber hat ſich der Patriotis⸗ 
mus der Moskauer Fabrikanten bis jetzt noch nicht 
beſchaffen können“ 

Der Verfaſſer ſchließt: „Gegenwärtig ſenkt ſich 


das Leben bei uns von den Höhen zu den Tiefen, 
und das ehemalige Rußland der Leibeigenſchaft wird 
zu einem Rußland des Kapitalismus und der Bour⸗ 
geoiſie. Dieſem Leben ie der Deutſche die Richtung 
nicht, und der breite Rücken unſeres eigenen ſchwer⸗ 
fälligen induſtriellen Pioniers wird viel vollkommener, 
als es der ſchmächtige Deutſche vermöchte, alles 
fortdrängen, was der aM chen Bourgeviſte im 
Wege ſteht. Ein a er ſolcher Bourgeois wird 
mehr Schmutzerei anrichten, als es tauſend Deutſche 
könnten. Der Deutſche iſt einfach ein Mann der 
Ordnung, des Syſtems, der Initiaſive in Reinlich⸗ 
keit und guten Gewohnheiten, welche dem breiten 
ruſſiſchen Rücken bisher nicht eigen ſind. Nicht der 
Deutſche verurſacht uns Schmutzereien, ſondern wir 
thuen ſie ſelbſt, und um ie ben ice iſt es deshalb 
möglich, wegen meiner beiden Moskauer jungen 
Kaufleute, die fremdes Gehalt einſtecken möchten, 
eine Politik des Hinauswerfens zu begründen und 
fie noch dazu eine echt ruſſiſche, patriotiſche Politik 
je nennen. In einem To großen Reich wie Ruß⸗ 
and, in welchem es doch auch kluge Leute giebt, 
wäre dies ſchwerlich klug.“ 


ige den Berliner Kuuſtmuſeen] — ſchreibt man 
der „Magdeb. Ztg.“ — in denen bekanntlich ſeit 
einer Reihe von 
Raummangel herrſcht, während die vielbeſprochene 
Baufrage ſeit der letzten Concurrenz zur Bebauung 
der ſogenannten Muſeumsinſel noch keinen Schritt 
weitergerückt iſt, konnte in letzter Zeit, dank der 
Fertigſtellung des ethnographiſchen Muſeums, 
wenigſtens eine Reihe der allernothwendigſten Ver⸗ 
änderungen in der Anordnung der Kunſtſchätze 


vorgenommen werden. Seitdem die „nordiſchen 


Alterthümer“ aus dem Erdgeſchoß des neuen Muſeums 
in das ethnographiſche hinübergeſchafft worden 
ſind, hat man den großen, in einzelne Abtheilungen 
gegliederten Saal, welcher jene Alterthümer früher 
enkhielt und mit darauf bezüglichen Wandgemälden 
geſchmückt iſt, (die ſich nun zu dem neuen Inhalt 
allerdings ſehr wunderlich ausnehmen), den alt⸗ 
deutſchen Bildwerken eingeräumt, den Gipsabgüſſen 
ſowohl wie den Originalwerken dieſer Seulpknren, 
die ehemals zum Theil ganz unſichtbar, zum Theil 
in drangvoll fürchterlicher gupe mitten unter anderen 
plaſtiſchen Werken in den betreffenden Sälen des 
alten und des neuen Muſeums ſtanden und ein⸗ 


„Ja, u, kleiner Friedensſtörer, gerade 
die Widerſprüche üben die größte Anziehungskraft 
auf die Menſchheit aus; die, welche die Liebe am 
ſchönſten beſungen haben, find ſelbſt oft ſehr uns 

1 0 und umgekehrt kann man, wenn 

( ch iſt wie ich, in Verſuchung kommen, 
mit Vorliebe das Unglück anderer iR ) Ian 
aß fie 


Du der Gerechtigkeit ihren Lauf 


ahren der allerempfindlichſte 


lange verſchloſſen war, 


durchaus mildem und freundlichem Humor. Der Stil 
iſt correct. Die Erzählung wird nicht nur von „fröh⸗ 
lichen Kurgäſten“, ſondern auch von anderen frohen und 
ernſten Menſchen mit Vergnügen geleſen werden, 
„Gambskreß und Enzian, Innthaler G'ſchicht'n 
erzählt von E. Schultes, (Wiesbaden. Verla von 
Rud. Bechtold u. Co.)“ — Es wird uns in einer Reihe 
von Novellen, Novelletten und luftigen kleinen Schnurren 
ein Stück oberdentſchen Volkslebens in ſcharf charakteri⸗ 
firenden Zügen dargeſtellt. Es darf dabei auch der 
lokale Dialect nicht fehlen, in den man ſich aber ſehr 
bald fo einlieſt, daß das Verßzänduiß für den Norddeutſchen 
nirgend gehindert wird. In der erſten, längſten Novelle 
„Pater Harmarius“ wird ein tief ernſter Ton ange⸗ 
0 en; auch die kleineren Erzählungen „Der Hinterſteiner 
ice und „Sankt Genovefa“ haben einen ernſten 
Hintergrund, daneben aber zeigt ſich ein urwüchſiger, 


kräftiger Humor, der einigermaßen an Fritz Reuters 


reſolutes Erfaſſen der heiteren Seiten des Volkslebens 
erinnert. Der Verfaſſer hat feine Innthaler Geſchichten 
dem Kronprinzen des deutſchen Reiches gewidmet der 
ſich in Bafern bekanntlich einer ganz beſonderen Popu⸗ 
larität erfreut. g N 


= Bathlel, 
I Charade. 

Ol Heil und Segen meiner Zweiten, 
Wo meine Erſt' zu allen Zeiten 
Das Scepter hält in milder Hand! 
Nach meinem Ganzen wird genannt 
Ein Kriegesheld aus älter'n Tagen; 
Und bei dem Ganzen ward geſchlagen 
Ein' heiße Schlacht in neuern Tagen. 

II. Accenträthſel. 

Ruht auf der erſten Silbe der Accent, 
So findet ihr, was man verweſen nennt. 
Wenn der Accent auf meiner zweiten ruht, 
So bin ich nen, jedoch nicht immer gut. 

III. Logogriph. 

Mit „r“ iſt immer es willkommen, 
Sind Kummer erſt und Elend da, 
»Und auch mit „v“ gern aufgenommen, 
Kommt reich es aus Amerika; 
Beginnt es mit dem „w“ dagegen, 


ingt es der Saat Fluch oder Segen. 
Su 2 5 0 Waters Mortier. 


a IV. Akroſtichon. 

Aus folgenden 24 Silben ſind 11 Worte zu bilden, 
deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten geleſen ein 
Werk eines berühmten engliſchen Schriftſtellers und deren 
Endbuchſtaben von oben nach unten geleſen den Namen 
des letzteren ergeben: j 

äh, au, be, cap, di, ha, jo, ir, ker, kles, kutsk, la, 
ma, nas, ne, pho, ra, ra, re, rich, ſa, ſo, u, ul. 

Die 24 Silben ſollen benennen 1. Einen altteſtament⸗ 
lichen Namen, 2. Einen männlichen Vornamen, 3. Ein in 
Südamerika lebendes Säugethier, 4. eine Stadt im aſia⸗ 
tiſchen Rußland, 5. Eine Stadt in Italien, 6. Einen 
griechiſchen Schriftſteller, 7. Bezeichnung für Vorgebirge, 

Einen Blüthenſtand, 9. Eine Wüſte, 10. Einen Schiffs⸗ 
theil, 11. Einen Vogel. G. Kanitz. 


Auflöſungen i 
der Räthſel in der vorigen Sonntagsbeilage. 
1. a er 2. NE 9251 Salzſack. 5 


I. 


B ich Dich aufgab und Dich recht nn 


e Ernſt e „Schneeblume“, ſämmtlich aus Danzig; Walter 
.⸗Marienburg, Louiſe St. 


mahlin aus 
bildniß, d 
ſteht, die 


liche San 
bungen der An Jahre) find in der letzten Ab⸗ 
theilung zur Au 

lung 5 chnet ſich beſonders durch ſehr ſchöne und 
bemerkenswerthe Holzbildwerke aus. In den Sälen 
der Gypsabgüſſe im Obergeſchoß des Neuen 
Muſeums iſt nach Entfernung der altdeutſchen 
Werke für die Aufſtellung italieniſcher Sculpturen 
Platz geworden, welche bisher in den Vor⸗ 
rathskammern liegen mußten oder in Winkeln 
halb verborgen jedes Eindrucks entbehrten. So 
u. a. die prächtige Kanzel aus S. Croce in Florenz 
mit ihren fein ausgeführten Relief darſtellungen, 


Sculpturen von Luca della Robbig. Andererſeits 
iſt in den Hallen des Erdgeſchoſſes des Alten 
Muſeums mehr Platz für die Originalſculpturen des 


Mittelalters und der Renaiſſance (fo weit fie nicht 
deutſchen Urſprungs ſind) geſchafft worden. Die 
italzeniſche Renaiſſance nimmt hier den Hauptraum 
ein; auch der letzte, hinterſte Saal iſt, nachdem er 
jetzt wieder geöffnet worden. 
Bekanntlich iſt die Berliner Sammlung dieſer Bild⸗ 
werke durch die Ankäufe der letzten 15 Jahre neben 
der Londoner die bedeutendſte für die Kunſt⸗ 
Pie Been mat dent welche überhaupt vorhanden hit. 
er Beſuch iſt jetzt, da faſt alle Gegenſtände gutes 
Licht haben, und da man nun endlich den Leber 

blick über das Ganze hat, äußerſt lohnend. 

Verantwortlicher Redacteur: H. Röckner in Danzig. 

Druck von A. M. Kafemann in Danzig. 


6 8 8 
eursberfahren. 
1 Concursverfahren über 
7 mögen, des Kaufmanns 
ide Neumann  bierjelbft, 
e Nr. 6, iſt zur Abnahme 


Original⸗Hooſe 1/1 48 (., % 24 ., ½ 12 ., ½ 6 ., Auth. Yo 
5 A, Yıs 3 l. 75 8., 7½0 2 N. 504, 1722 1 M. 75 205 7710 A. 1 50, 4/80 1 Kl. 
Heinrich Wedel, Berlin U, Schloßplatz 11. (5859 


1177. Pr. Kassel. lie (Zieh. 3. u. 4. Deibr.) | 


Geſchäfts⸗Verlegung. 


5 = 
u br ‚rang 0 Bermalters, 2 8 17%. Preuß a an a 9150 4 und 4. October. 
0 ang von Einwendungen SAT Original, fe im D Yı 48 H., % 24 Ab, ½ 12 dh, % 6 . ee 5 
€ un un eg 155 ga” 17 Kabale 15 00 A., I 80 A. 1 5 (6536 Mein Nähmaſchinen⸗Geſchäft mit nur 
3 Ti t — 2 2 8 
ans ur Bet ſchlußſ 1 2 berſende t d. Roos: u Ban kgeſch. v. Sen Joſeph, Berlin 0. Jude 14. 1 ® 


S AA Din amstrsne 


ger Über die nicht ver⸗ 
5 Vermögens ſtücke der 
au 
3a 50. September 1887, 
Burmittags 11 Ahr, 

Ber dem Hör ziglichen Amtsgerichte XI. 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 42, beſtimmt. 
Danzig, ben 6. September 1887. 

Sceharmer, 


Ger richtsſchr eiber des Königlichen 
Amtsgerichts XI. (6834 


Goncursberfahren. 


Das Concursverfahren über das 
Privat Vermögen des Kaufmanns 
Richerd Carl Meter zu Danzig wird, 
da in dem Concurſe über das Geſell⸗ 
ſchafts vermögen ein Zwangs vergleich 
bewilligt undgerichtlich beſtätigt worden, 
einge ellt. 6833 


172 


ib iginal⸗Singer⸗Nähmaſchinen 
Obersalzbrunner Wilhelmsquall 5 
| 


habe ich von 44, Langgaſſe 44, nach 


15, Gr. Wollwebergaſſe 15, 


Ecke der Langgaſſe, 2 
G., Neidlinger, 


Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


Consolidirte Redenhütte 


Hochöfen — Coakereien — Stabeiſen⸗ u. Blech⸗Walztoerke ꝛc. 
zu Zabrze O. S., 


offerirt nachſtehende Fabrikate ihrer 

! N if 5 ik: Dampfkessel in allen Conſtructionen, Spiritusreserveire, Maisch- 
eſſe 1 Fel: kottiche, Braupfannen und alle anderen Arten genieteter oper 1 ARIeT 
Gefäße für Z renner eien, Brauereien, Zuckerfabriken, Seifen- 


siedereien, Gasanstalten u. ſ. w. Censtructienen jeden Genre's für 
Brücken, Dächer, Gerüſte ꝛc. 


Kleineiſenzeugfabrik: Kessel- u. Brückennieten, Hakennägel etc. 


Gießerei: Säulen, Unterlagsplatten, Roststäbe und alle übrigen Arten Handels⸗ und 


Natron-Lithie a 4 le. 
Besitzer: Carl Walter, Altwasser 3/Schl. 

Heilbewährt und empfohlen gegen Nieren- und Blasenleiden, 
Gries- und Steinbeschwerden, alle Formen der Gicht, sowie Rheuma- 
bismus. Ferner gegen catarrhalische Affectionen des Kohlkopfes und 

L Lungen, sowie gegen Magen- und Darmeatarrh. Chemische 


ne 
==) 


Analyse von Hr. Pr. Th. Poleek, Geh. Regierungsrath, Prof. an der 
Univ. zu Breslau Die Wilhelms quello verlange man in allen Mineral- 
wasserhandlungen und Ape IE a 

.. .. c ²˙ ZONEN ETSETTTLTEN . —˙ ü le ni 


geuerſpritzen A 


e vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen 2 
Größen mit vierrädrigem Wagen, mit und f 
ohne Waſſerkaſten, Saug⸗ und Druck⸗ 


verlegt. 


Danzig, den 7. September 1887. 5 = ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und ET 
9 . vom SE empfohlen, fertigt und Se 
8 le Amtsgericht XI. x ba te Probe⸗Spritzen am L Lager. 8 


(Das in Jangfuhe, Jäſchkenthalerweg 
4% Nr. 29, vor 4 Jahren maſſio neu 
errichtete, am Johannisberge, un⸗ 
mittelbar am Jäſchkenthaler Walde 
belegene, herrſchaftlich eingerichtete 
Wo hans nehſt Garten, I ha 1 ar 
60 qm groß, mit prächtigem Fernblick 
auf Meer und Wald, ſoll verkauft 
werden. 

Im Auftr rage des ne en 
habe ich zur Entgegennahme von Ger 
boten und beziehungsweise Abſchluß 
des Kaufgeſchäfts einen Termin auf 
Mittwoch, den 21. Septbr. er., 

Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer, Hunde⸗ 
gaſſe Nr. 88, in welchem weitere Aus⸗ 
kunft und 9 Lachweiſe gegeben 7 5 


Vauzig, W. N Neubäcker, Sreiigafe 81, 


e und Gelbgießerei. i (3950 
Fagaden-Anstriche, 


die mit Oelfarbe ausgeführt werden folfen, find haltbarer und Wi 
fähiger gegen jeden Mitte rungswechſel durch Anwendung von Kallkolith⸗ 
Untergrund. 

Berliner Maler gehen bereits mit 10 jähriger Garantie vor, da ſie 
von den Vorzügen des Kallkolith's als Grundirungsmittel an Stelle von 
Firniß oper anderer Surrygate vollſtändig überzeugt ſind. 

ede Auskunft ertbeilt bereitwilligſt (3219 
Georg Wessner, Königsberg in Br., Kneiph. Langgaſſe 14. . 


Unter fachkundiger Leitung werden 


Pumpen⸗ und Brunnen⸗Anlagen 


jeder Art, ſowie Windmotoren ſolide und dauerhaft zu civilen Preiſen aus⸗ 
geführt. Koſtenanſchläge gratis. 3791 


Maſchinengu 0 
Die ausschließlich Wand ſelbſt erzeugten Materials geſtattet billigste Preisstellung; 


anberammt. 
5 die nen ermöglichen prompfteste Lieferung. (5287 


Danzig, den 8. Septbr. 1887. 


d Areal e Sa RE Franz Bartels & Co, | 77 0 Peng Ga gun Sn 
knee eie a de eee Sl 2. Ausverkauf eines großen Gold⸗ An ae 


. ch begutachtet und warm empfohlen! BIETE: Ne 
Hautverschönerung! 


3 5 
Die mildeſte aller Toiletteseifen it die ſeit 80 Jahren berühmte G 


Poster Albertie A romatische Sehweielseife de 


a Diejelbe erzeugt einen zarten, ingendlich friſchen Teint und hat 

ſich glänzend bewährt gegen rauhe, Ipzöbe und fleckige Haut, Sommer⸗ 

Y ſproſſen, Geſichtsröthe, Pickel, % innen, Miteſſer, Kopfſchin⸗ 

z nen 2c. (à Pack mit 2 Stück 50 Pf.) Man laſſe ſich nichts Anderes auf⸗ 

reden, ſondern verlange überall ans drücklich: Br. Alberti’sSeife“ % 
aus der Königl. Hofparfümeriefabrik von: 5 


er F. W. Puttendörfer, Berlin, Friedrichstrasse 104 a. & 
690 5 In Danzig echt zu haben bei den Herren Albert Neumann, & 
an 


Zuckerfabrik Neuteich aus den Herren: 
G. Hietzm⸗Damerau, Vorſttzender, 
. Tornier⸗Trampenau, deſſen 

Stelloertreter, 
A. Heenke⸗Kraupenau, 
O. Brenn 5 
Ih Bnfenitz⸗Brodſack, 
ret en Tapbenfelbe, 
aänzungsmitglied; 

der se tscath der Zuckerfabrik Neu⸗ 

teich aus den Herren: 

Jul. 1 
Vorſitzender, 

G. Spenke⸗Eichwalde, deſſen 
Stellvertreter, 

D. Meske⸗Brodſack, 
Grungn⸗Lindenau, 


u. Silberwaaren⸗en gros⸗Lagers. ir. e ver ie 
Der Verkauf des Concurs⸗Waarenlagers von O. Kasemann a 


Nachflg. findet vom 29. Auguſt cr. ab im 5 Langgaſſe 66, 
1 Treppe täglich von 9—1 Uhr Vormittags und 3-6 Uhr Nachmittags zu 


bedeutend herabgeſetzten Preiſen ſtatt : 7 
|, Faser enthält” Gold-, Silber⸗, Alfenide⸗Waaren, Goralien, Oberſchl. Dinah eu 
ö ian Dice. 11 Gelegenheit zu billigen Einkäufen wird beſonders 8 der 
2 = 
1 Offerten auf das ganze Lager werden entgegen genommen. Lönig Tüll Luise Grube: 
B. Block, Zabrze, DE. 


Anerkannt beſte Qualität, 
Coneurs Verwalker⸗ ſowie Brennmaterialien aller Art, 


SD nſer Lager if für dieſe le zu üblichen Marktpreiſen; 
Schuhwaa: "EEE Saison in allen Urtitein vor⸗ 1 räumen: Altes trockenes 


&. Kinge⸗Parſchau. züglich ſortirt. die wir zu neuen und geſundes Buchen⸗Klobenholz 1. 
e e ee genmarkt 3, Carl Paetzold, Hundegaſſe 38, Richard Lenz, en gros & en detall. billigen Breiien ‚empfehlen. Klaſſe 1 Klafter = 108 Cubikf. oder 
Donnerst a0, 10. Se temher II., Brodbänlengafle 18, Herm. Lietzau, Holzmarkt 1, derm Linden⸗ ® Solide Waaren. E Vorfährige Herren⸗ 3 0 1155 für K. 21. Ebenfo Buchen⸗ 


berg, 3 10. = 2 =. ſtiefel, vorjährige Damen⸗ und Kinderftiefel in Leder und Serge haben Ofen⸗ u. Sparherdholz, bei Abnahme 


wir im Preiſe zurn H ur Gbenſo eine Partie Gummiſchuhe. von mindeſtens 2 Amir. per Rmtr. 


Derteil SU Langgasse 72, db nes, des See ke 
aus Stahl u. Hola 


ins Haus geliefert. 
0 doiph erbittet 
Wilh. Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam, 


Nachm. 4 Uhr 
wird im Fabrik⸗Comptoir die (6810 


luttonslauge 
diesjähriger Campagne 


meiſthietend verkauft. 


Zuckerfabrik Neuteich. 


N N 


An acher Bloc e due Werde 
Limmer & Co. 


in Kulmbach in Bayern. | 

Fabrik 8 N Maſchinen, Lampen und Apparate. 

Electriſche Beleuchtungs⸗ ⸗Ein⸗ 

richtungen jeder Art und in jedem 

Umfang. | 

Gleichzeitiger Betrieb von Bogen | 
licht u, Glühlicht durch eine Maſchine. 

Kraftverbrauch im Verhältniß 
zur Anzahl der brennenden Lampen. 

15 ee Ben Fenn, a 5 
= enerelle Koſten⸗Anſchläge un 

Franz Bartels & Co, Betriebsfoften » Berechnungen auf 


Danzi 5 
Breitgaſſe 5. 64. Wunſch gratis. 


Adolph Zimmermann, 


Ä Ha 23, 1 Treppe. 
| Sagerpläge: Steindamm 12,13 und 
! Schilfgaſſe 1. 


“Aller Lander werden ompr uad corfeet nachresucht 1} . Habe etwas Huchen⸗ a 
Bon? herdholz, welches mit Eichen Spar⸗ 


Pat ent durch ©. Kesseler, Patent- und Techn. Bures u, 
Berlin SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl, Prosp. gratis.] herdholz gemiſcht ift, zum Preiſe up 
nn nenne A 23,00 pr. Klafter frco. Haus abzu⸗ 
Bergmann 's Zahnwasser, geben. (6637 
Wige un gegen Zahnſchmerz, 1 1— — — 
91 1 0 und conſervirt die Zähne und 1000 Si ick 
giebt dem Munde angenehmſten 955 
à 100, 25 und 10 Stück gepackt, 
wirklich ächte, ruſſiſche Eigaretten 


geruch — Vorrätbig in Fl. 60 J und 
1,20 „H. bei Albert Neumann. (2044 | ae 1 
. D. Jalerne tionale verkaufe und verſende ich verze 

e ur ee le a franko p. Poſt⸗Nachnahme für 
ER a RR Ya IRRE Nee fen N un 11575 
= nuniareikel, von übe 

erkannt bestes au Jnl.Benick, Satin 30, . 20 Mei 10 Rabatt 
2 eee, W. L. Danziger, Istu Opr 
an der ruſſiſchen Grenze. 


En! Ihaaranasmätlel, , Planinos von 380 . an, 


Monatsraten à 15 l. 


Das Paelagogium. 
| Ostran bei Pllehne 


—— 


e nimmt Schüler jeden Alters 
uk, fördert von Septims bis 
| Prima (Gymn. u, Real.) u. izt 


j berechtigt Zeugnisse zum einj 
Dienst auszustellen, — Prosp., 
) ae 5 gratis. (5568 8 


| hni kum Fachschulen für:: „ 
Tochi 1 0 aschlaentschalker , 
. on. Th Ak. Voruntr. fr 5 
8, Pro. Rab k 

Ks SE 


Bau- Gewerksſchule zu 


(2463 


Bijenterie-gabrif und Versand l Seſcaftf f 


Deutſch⸗Krone. M h Wirkung ſofort und pollſtändig. Kostenfreie Probeken dung. Piano- | 2 
i Dose 1155 2, Pinſel 25 Pf. brik H 5 i ein Pribat⸗Fuhrwerk empfehle zu 
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